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owers KairoVluff mit tem „Mammutplan
RooMIl schilt« EnsIliM Flotte vor - Erst nüt Sculschlandß Lustmacht gebrochen werden - Churchills Womalifche »wnkheil

Berlin . 30. Dez . In der Nervenpsychose, die die anglo - amerika «
nische Ocsfentlichkeit jetzt angesichts der Ernennung des Europa -
Kommandos ergriffen hat , ist dem Spezialkorrespondenten Reuters
in Kairo , Martin , das interessante Geständnis entschlüpft , daß
General Eisenhower und Luftmarschall Tedder lediglich einem
„Ueberraschungscoup " ihre Ernennung zu verdanken hätten . Bor
Beginn der Konferenz in Kairo hätten beide nämlich vorsorglicher -
weise einen „Mammutplan " ausgearbeitet . Der Plan sehe den Ein -
fall großer Armeen mit unermeßlicher Ausrüstung in Europa in -
nerhalb weniger Tage vor . Zu Beginn der Kairoer Konferenz hat -
ten Generals Eisenhower und Luftmarschall Tedder einen Geheimflug
von Nordafrika aus nach Kairo unternommen , um bei den dortigen
militärischen Besprechungen ihren Plan vorzulegen . Die anwesen -
den Briten und Amerikaner seien nach Darstellung des Korrespon -
deuten von dem Plan so begeistert gewesen, daß sie sofort erklärt
Hütten, dies fei der einzige in Frage kommende Weg zur Invasion .
Roosevelt und Churchill aber seien froh gewesen, einen solchen Plan
nach Teheran mitnehmen zu können , der geeignet war , auf Stalin
Eindruck zu machen.

° Heute wird eine ' neue bezeichnende Einzelheit der Kommando «
Verteilung bekannt , und zwar ist Admiral Sir Bertram Ramfay
zum O^ rkommandierenden der Flottenstreitkräfte der Anglo - Ameri -
kancr unter General Eisenhower und Luftmarschall Sir Trafford
Leigh -Mallory zum Oberkommandierenden der Luftstreitkräfte unter
Eisenhower ernannt worden . Die Ernennung Ramsays beweist, daß
Eisenhower nicht die amerikanische , sondern die englische Kriegsflotte
gegen den Wlantikwall vorschicken will .

Welches Risiko diese Flotte dabei zu tragen hat , darüber äußerte
sich gestern Major Hastiugs . Er erklärte , man könne eine Landung
auf dem europäischen Kontinent im Jahre 1944 nicht mit der
Landung etwa des Jahres 1914 oder auch des Jahres 1939 ver -
gleichen .

'
„Zwischen damals und heute besteht ei« grundlegender

Unterschied . Damals wurden unsere Armeen auf einen vorbereiteten
europäischen Kriegsschauplatz geführt . Das Kampfgebiet etwa an der
Aisnefront oder an der Soinme war eigentlich nur eine weitere
Ausdehnung Englands selbst . Das Feld , auf dem unsere Truppen
aufmarschierten , war bereits vorhanden . Heute müssen wir dieses
Gelände in einer risikoreichen Landung schaffen. Das erhöht unsere
Schwierigkeiten ." >

Während der Chef der USA .- Luftwaffe , General Arnold , prah «
lerifch erklärt , die Deutschen seien zu „groggy "

, um noch bei Er «
öffnung einer zweiten Front viel Widerstand zu leisten, weist man

in London solche Illusionen als gefährlich zurück . In all den jung -
sten Kämpfen , gleichgültig , wie sie ausgetragen würden , schreibt
„ Evening News "

, „habe sich nichts ereignet , was darauf schließen
lasse, daß die zweite Front zu einer „komfortablen " Angelegenheit
werde . Man werde weder bequem in Europa landen , noch sich damit
begnügen können , „ einige gebrochene Deutsche einzusaugen . " Im
Gegenteil : Es werde eine gewaltige mörderische Schlacht geben .

'
Als einen der gefährlichsten Faktoren bezeichnet der Sprecher des

Londoner » Rundfunks die Stärke der deutschen Luftverteidigung . Es
sei klar , daß „zunächst einmal die deutschen Jägerverbände besiegt
werden müssen "

, bevor wir zu wirklich entscheidenden Schlägen aus -
holen können . Ihre Kampfmoral und ihre Kampfkraft - müssen ver -
nichtet werden , damit unsere Boinber freie Bahn haben . Dies ist
bisher nicht geschehen. Wir wollen uns keinen Illusionen hingeben ;
die deutsche Luftwaffe ist immer noch stark, immer npch in bester
Kampfstimmung , und ehe wir zu den entscheidenden Schlägen einer
zweiten Front ausholen können , muß diese feindliche Luftwaffe ver-
nichtet oder am Aufsteigen verhindert werden . "

Eine bemerkenswerte Nuance in das nene Nervenkriegstheater
bringt „Gazette de Lausanne "" mit der aus türkischen Kreisen stam-
inenden Enthüllung , daß die Erkrankung Churchills vorwiegend
diplomatischer Natur gewesen sei . Der Premierminister
habe insgeheim eine politische Tätigkeit im Zusammenhang mit
dem Balkan getrieben und habe vor dem Unterhaus nicht eher
erscheinen wollen , als bis gewisse militärische uiid politische Ereig -
nisse eingetreten waren . Churchill soll Besprechungen mit führen -
den Männern verschiedener Exilregierungen der Balkanstaaten ge -
habt und - sich dabei auch längere Zeit mit dem jungen König
Peter unterhalten haben. Diese ganze Tätigkeit soll eine „sensatio-
nelle diplomatische Pokerpartie nni den Balkan " vorbereiten . Jtt
türkischen Kreisen glaube man , so heißt es schließlich in der schwei-
zerischen Meldung , daß diese Nachrichten im Rahmen des Nerven -
krieges absichtlich verbreitet werden . In diesem Zusammenhang
ist auch ein Londoner Korrespondenzbericht des schwedischen „Afton -
bladet " von Interesse , wonach Churchill entgegen den Ankündignn -
gen über einen längeren Erholungsurlaub in Aegypten binnen
kurzem seinen Standpunkt , zu den Problemen der erwarteten In -
Vasion in einer Rundfunk - oder Unterhausrede zum Ausdruck brin -
gen werde . Nach Mitteilungen aus britischen Regierungskreisen
habe Churchill bereits vor einer Woche seine volle Tätigkeit wie-
der aufgenommen . Und da soll jemand glauben , daß ein 70jähriger
Greis nach einer schweren Lungenentzündung schon nach ein paar
Tagen wieder auf den Beinen sein soll !

Steigende Heftigkeit der Schlacht von Schitomir
Korosten nach harten Kämpfen aufgegeben - Surchbruchsversuch bei Witebsk gescheitert - Terrorangrtsf aus Berlin

Churchill in Erholung - Roosevelt grippekrank
Gens , 3V. Dez . Churchill hat , wie in London mitgeteilt wurde ,

seinen letzten Aufenthaltsort „mit unbekanntem Ziel " verlassen , um
„ einige Wochen der Erholung im Sonnenschein zu verbringen ."

Aus Washington wird berichtet , Roosevelt leidet an Kopfgrippe ,
hat aber keine Temperatur . Auf ärztlichen Rat soll er das Weiße
Haus nicht verlassen . Er hat alle seine Verabredungen abgesagt .

Vor heutig « Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier . 30. Dez. Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Nördlich Kirowograd machte der eigene Angriff auch gestern

weitere Fortschritte . Im Kampfraum von Schitomir dauert das
schwere Ringen , in das von beiden Seiten Verstärkungen geworfen
werden , mit steigender Heftigkeit an . 72 Panzer wurden ab -
geschossen . Die Stadt Korosten wurde nach harten Kämpfen aufgegeben .

Bei Witebsk scheiterten erneute Durchbruchsversuche der Sow -
fets am zähen Widerstand unserer Truppen . Oertliche Einbrüche
wurden abgeriegelt oder im Gegenangriff bereinigt . 28 feindliche
Panzer wurden abgeschossen . Schwere Artillerie des Heeres beschoß
kriegswichtige Ziele in Leningrad mit guter Wirkung .

An der süditalienischen Front wurde südwestlich Minturno ein
feindlicher Stützpunkt ausgehoben , die Besatzung gefangengenommen
und Beute eingebracht . Wiederholte Angriffe des Feindes nord -
westlich Benafro und an der .adriatischen Büste scheiterten in erbit -
terten Kämpfen .

Ein erneuter Terrorangriff britischer Bomberverbände in den
Abendstunden des gestrigen Tages aus Berlin traf mehrere Gebiete
de Reichshauptstadt schwer. Es wurden Zerstörungen besonders in
Wohnvierteln verursacht . Störangriffe richteten sich ferner gegen
einige Orte in Westdeutschland . Nachtjäger und Flakartillerie der
Luftwaffe schössen trotz starker Behinderung durch die Wetterlage
nach bisherigen Feststellungen 23 der angreifenden Bomber ab.

Bei Witebsk bereits 400 Sowtetvanzer vernichtet
Berlin . 30 . Dez . Am zweiten Weihnachtsfeiertaq tobten im Raum

von Witebsk südöstlich und nordwestlich der Stadt schwere Kämpfe .
Der Feind führte neue Kräfte heran und erneuerte seine Dnrchbriichs -
versuche. Doch auch deutsche Reserven griffen in die Kämpfe ein
und brachten dem Feind - in Gegenstößen , die zu Bodengewinnen
führten , äußerst schwere Verluste bei . Südöstlich Witebsk wurden
11 Panzer abgeschossen und nordwestlich an der Straße nach Polozk
weitere 14 Die Gesamtzahl der bei Witebsk bisher vernichteten
Scwietpanzer stieg auf 400 . Nach Aussage von Gefangenen sind
die blutigen Verluste der Sowjets ungeheuer .

Ejchenlaubträzer Hauptmann Lemke gefallen
Im Kampf gegen England fiel Hauptmann Wilhelm Lemke ,

Gruppeukommandeur , in einem Jagdgeschwader , dem der Führer
erst vor wenigen Wochen in Anerkennung seiner großen Leistungen
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen
hatte .

Hauptmann Lemke ist 23 Jahre alt geworden . Als Sohn eines
städtischen Angestellte » am 27 . September 1920 in Arnswalde ge-
boren , trat er nach Erlangung des Reifezeugnisses im November
1939 in die -Luftwaffe ein. Hauptmann Lemke blieb 12b mal
Sieger im Luftkamps .

In »er- Festung Krim
Der Abwehrkampf seit der Unterbrechung der Landverbindung i

Von Kriegsberichter Dr . R . Adelt

Es regnet . Aus einem grauen Himmel auf graues Land und
graues Meer .

' Aber die Stimmung der Menschen ist nicht grau . Sie
ist es nie gewesen, auch nicht während des Frühherbstes , in jenen
Tagen der Absetzbewegung . Der Mann , der am Feind steht , unter «
schätzt den Sowjet nicht .

' Aber er weiß , daß auch dieser gefähr «
lichste Gegner seine natürliche Grenzen hat , und er kennt sie. Die ,
die heute die Festung Krim verteidigen , haben manchmal Raum
aufgegeben vor den Sowjets , im Kaukasus , auf dem Kuban , in der
Südostukraine . Doch gerade das Wissen um dies Zurück, die Kenntnis
des Wie hat sie vor jedem Schwarzsehen bewahrt .

Es hat sie davor bewahrt auch in den letzten kritischen Oktober «
tagen . Als die bolschewistische Sturmflut an die Tore der Krim
brandete , an der Straße von Kertsch und oben im Norden an den
Landengen durchs Faule Meer . Als sie sich durch diese Tore hinein -
zupressen schien in die flache Äriinsteppe ohne natürliches Hindernis .
In jenen Tagen stand freilich auch der Matrose aus dem Be «
kleidungslager der Kriegsmarine - im vordersten Kampfgraben neben
dem alten ostmärkischen Landesschützen mit dem Andreas -Hofer -Bart
und zwischen beiden das Flakgeschütz der Luftwaffe . Es kämpften
nicht alle in den festen Verbänden , in denen sie in den Krieg
gezogen waren , aber /sie kämpften , und fest blieb ihr Wille . Sie
kämpften auch nicht überall mehr dort , wo die Landbrücken zur
Krim am engsten waren , denn der Feind war in der Gunst des
Augenblicks hinüber über das Faule Meer , über die Meerenge von
Kertsch, aber sie legten enge Riegel um diese Lande - und Brücken-
köpfe. Führung und Truppe erlagen nicht dem Augenblick, der
Größe einer scheinbar unüberwindlichen Gefahr und der pfycholo-
glichen Belastung , über Nacht die Landverbindungen zu den
Kameraden abgeschnitten zu wissen.

Als der Augenblick der Gefahr überwunden war , da zeigte es sich ,
daß auch dieser Hunnenstrom nicht ins Uferlose floß. Die gefangenen
Sowjets erwiesen sich zum großen Teil als die Zivilisten der von
den Sowjets neubesetzten Gebiete , die von einem Tag zum andern
wohl die Unisorm des Soldaten trugen , aber nicht Soldaten ge -
worden waren . Die stürmende Svwjetinfanterie war nicht mehr die
Masse junger , soldatisch ausgebildeter Menschen von einst. Ihre
Reihen waren dünner geworden , neben ganz Alten standen Knaben .
Die Tage , an denen die Bolschewisten zu triumphieren schienen,
legten auch ihre Schwäche bloß .

Während an den Brennpunkten des Kampfes die Steppe wieder
übersät wurde von den geschwärzten Gerippen der ausgebrannten
Sowjetanzer und die Brutalität der Antreiber ihre Wirkung verlor
angesichts der Massen toter Angreifer , wurden die Improvisationen
der deutschen Verteidigung zum Organismus . Aus Transportflug -
zeugen und Schiffen strömte neue Mannschaft , durch die Luft und
zu Wasser kam Kriegsmaterial und bisweilen sogar Post , Sturm -
geschütze , die wenige' Tage zuvor noch Hunderte von Kilometern ent -
fernt gerastet hatten , rollten über die verschlammten Wege der Kxi« .

An dieser verstärkten Verteidigung zerbrachen in den folgenden
Wochen alle Versuche der Sowjets , ihre Brückenköpfe auszuweiten
und auszuwerten . Im Gegenteil , die starken, aus diesen Brücken«

Stalin bereitete West-Nlplonmten ..eisigen Schauer"
Rewyork Times Uber Stalins « erpresserischenSruck" - Roosevelt beschwichtigt : .. Rur grunWWche Einigung "

Bd . Lissabon , 30 . Dez . Durch die amtliche USA .-Zensur dringen
jetzt immer mehr Einzelheiten , die die beherrschende Rolle Stalins auf
der Teheraner Konferenz aufzeigen . So erklärt die Newyorker Zeit -
fchrift „Time "

, daß Stalin die alles überragende Figur der Be-
sprechungen gewesen sei, die selbst Churchill und Roosevelt in den
Schatten gestellt habe . „Den anglo - amerikanischen Diplomaten lief
der eiskalte Schauer über dem Rücken und die Haare sträubten sich
ihnen , wenn Stalin in den Botschaftergärten an ihnen vorüberging "

,
schreibt der „? ime " - Korrespondent . Obwohl den Begleitern Roose-
velts strengstes Stillschweigen über die Teheraner Abmachungen auf -
erlegt wurde , sickern doch in Washington Andeutungen durch, die in
den politischen Kreisen der USA . -Hanptstadt mit einer gewissen
Unruhe kommentiert werden . Der als gutinsormiert geltende Leit -
artikler der „Newhork Times "

, Arthur Krock, gibt ziemlich ge -
wunden als Entschuldigung an , daß die Anglo - Ämerikaner „einem
erpresserischen ^ ruck von seiten Marschall Stalins " gegenübergestan -
den hätten . Krock erklärt , ganz Washington sei voll von Gerüchten
über weitgehende internationale Verpflichtungen , die Präsident Roose-
velt in Teheran eingegangen sei . Eine steigende Anzahl von Kon-
greßabgeordneten zeige sich darüber äußerst beunruhigt .

Roosevelt hat ' gleichsam entschuldigend in seiner Pressekonferenz
über die Verhandlungen von Teheran festgestellt, daß man sich erst
im Stadium der grundsätzlichen Erörterungen be-
finde . Das Stadium der einzelnen Ausführungen werde
erst später kommen . Die Einigung lediglich über das Grund -
sätzliche bedeutet praktisch? daß man in Teheran vor allem die
Nachkriegssragen völlig offen gelassen hat . Die britische Zeitschrift
„News Statesman and Nation " hat darüber hinaus Zweifel , ob die
erzielte militärische Verständigung ausreichend sei . Sie
schreibt : Die Feststellung einer Einigung über Umfang und Zeit «
punkt der vom Osten , Westen und Süden her zu unternehmenden
Operationen lasse merkwürdige Schlußfolgerungen zu . Offensichtlich
hätten die Alliierten die für die militärischen Operationen günstigste
Jahreszeit des Jahres 1944 im Auge gehabt . Umfang und Zeit -
vnnkt solcher Operationen hänge jedoch zu einem Teil von der
Stärke u u i> den Dispositionen Deutschlands ab . So

läßt sich von den Teheraner Besprechungen sagen , daß sie weder auf
militärischem Gebiet noch auf politischem die Dinge völlig und end -
gültig gestaltet hätten .

Eine Zuschrift an de>l „ Manchester Guardian " lenkt die Aufmerk -
samkeit aus einen besonders kitzlichen Polnisch- sowjetischen Streit -
Punkt , nämlich auf das Los der . von den Sowjets 1939 in da « Jn ^
nere der Sowjetunion verschleppten Polen und Balten . Männer ,Frauen und Kinder seien — so wird in der Zeitschrift festgestellt —
in Viehwagen über Tausende von Meilen in das asiatische und
arktische Rußland abtransportiert worden . Viele von ihnen starben
schon auf der Fahrt . Die anderen landeten entweder in Gefänq -
Nissen, ., sogenannten Arbeitslagern oder mußten auf Kollektivfarmenin Kasakhstan Zwangsarbeiten verrichten . Wieder andere wurden
in Bergwerke , Sagemühle » oder Ziegeleien geschickt. Tausende seien
infolge Überanstrengung , Krankheit und Unterernährung zu -
gründe gegangen , vor allem Kinder und alte Leute . Bauern Arbei -
ter , Professoren . Aerzte , Rechtsanwälte . Vertreter aller Bevölke -
rungsschichten , ineist mit ihren Familien , mußten in Übervölker«
ten Baracken , in Erdlöchxrn , ja sogar in Schweineställen leben . Alle
Pflege ging ihnen ab . Wer nicht arbeiten konnte, erhielt weder
Lohn und Nahrung . Von den Kindern starben schäkungs -
weise 25 bis 30 Prozent . Von den verschleppten Baltenkindern
seien allein 30 000

_ unis Leben gekommen . Niemand erfahre von
den Sowjets , wo sich die Ueberlebenden befinden , oder wie es ihnen
gehe . Wer weiß , wie viele Tausende von ihnen diesem Winter
noch zum Opfer fielen . Die Sowjets ließen niemand von ihnen
mehr aus ihrem Lande heraus . In einem 'Kommentar meint der
„Manchester Guardian "

, es würde ein überzeugender Beweis dafür
fein , daß die Sowjets es wirklich gut mit ihren westlichen Verbün «
deten meinen , wenn sie diese Armeen Verschleppter . in Freiheit
setzen , sie aus der Sowjetunion herauslassen »nd ihnen zu neuen
Heimen verhelfen würden . Das englische Blatt glaubt aber selbst
nicht an einen Erfolg seines schüchternen und eine völlige Ausnahme
darstellenden Appells . Für Churchill und Roosevelt hätte da« ganzeThema in Teheran einen geeigneten Stoff dargestellt , aber sie hat »
ten wichtigere „grundsätzliche " Dinge mit Stalin zu besprechen.
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köpfen zusammengedrängten Kräfte erlitten große Verluste , ihre Ver -
sorgung über da- Wasser hinweg forderte erheblichen Auswand .

Die Verteidiger der Festung — wie der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Großadmiral Döuitz , die Krim bezeichnete — wissen,daß neue Gefahren alles non ihnen fordern werden . Aber sie wissen
auch, daß sie alles einsetzen werden für jene große , überragende
Gewißheit des deutschen Endsieges .

Terrorbomben mit Weihnachtsklängen
Bafel, 30 . Dez. In einer Weihnachssendung an die katholischeWelt brachte der britische Rundfunk/im Anschluß an 'die Meldungenüber den Terroran griff aus Berlin in der Nacht vom 23. zum24 . Dezember das „A v e Bern m " von Mozart zu Gehör .
Unter der ironischen Ueberschrift : „Ob , du fröhliche . glossiertdie „Baseler Nationalzeitung " diese Geschmacklosigkeit der britischen

Rundfunkpropagcknda . Wörtlich schreibt das Blatt : „Ungeheuerlicherkann einem noch denkenden und fühlenden Menschen das Grauen
dieser geschädigten Welt kaum zum Bewußtsein gebracht werden ,al5 es in der sogenannten katholischen Sendung des englischen
Rundfunks zu Weihnachten geschah . Das „Ave Verum " von Mozart
ist eine der wunderbarsten musikalischen Schönheiten , die je einem
Genie geschenkt wurde . Es ist ein Gruß aus himmlischer Welt .Und fiun stelle man sich vor , daß unmittelbar nach den Meldungenüber den Abwurf von Bomben auf Berlin dieses „Ave Verum "
ertönte . Kami diese Propagandatätigkeit noch mit der Weihnachts -
zeit in Einklang gebracht werden ?

Engländer , die Rommel für einen Alliierten halten
Berlin, 30. Dez . Wie die britische Wochenschrift „The Leader"

schreibt, gehöre Massenstupidität zu den Hauptschwächen des eng-
tischen Volkes . So hätten bei einer Rundfrage iin F r a u e n -
Hilfskorps der britischen Armee die meisten der Befragten in
einem kaum glaubhaften Ausmaß nicht einmal zwischen Negern ,Indern und Rothäuten zu unterscheiden vermocht . Ja , in . bestimm -
ten Teilen der britische » Armee gäbe es viele Soldaten , diebei einer Rundfrage antworteten , Feldmarschall Rommel
kämpfe auf alliierter Seite . Das seien aber nur wenige
Beispiele für viele , denn in Wahrheit ließen sich unzählige aufzei -
gen . Die englischen Lehrer sollten sich vor Scham in die Erde ver -
kriechen. Hand in Hand mit dieser Stupidität gehe auch die Gleich-
gültigkeit . Sie unterstütze den Wunsch weiter englischer Schichten ,den Krieg zu vergessen, sich keine Sorgen mehr um ihn zu machenund mit den Soldaten zum Schluß des ersten Weltkrieges zu sagen :
„Nun gut , laßt die anderen weitermachen , ich habe vie Nafe voll ."Wenn man das alles in Rechnung stelle, dann könne einem wirklichum die Zukunft des englischen Volkes angst und bange werden . Es
bestehe die ernste Gefahr , daß Großbritannien zur Bed^utungslosig -
keit absinke, und viele Rivalen warteten schon auf dieses Ergebnis .Je schneller es komme, um so mehr würden sie sich freuen .

Roosevelt will »em „New Deal" abschwören
Genf , 30 . Dez . Auf einer Pressekonferenz nahm Roosevelt zu den

kritischen Aeußerungen über seinen kürziichen Vorschlag Stellung ,daß „der New Deal " beendet werden sollte. Der Präsident gab einen
langen Ueberblick über das innerpolitische Programm des New Dealund warf seinen Kritikern vor , sie erinnerten sich nicht dessen , daßder New Deal im Jahre 1933 als „Arzt eines sehr kranken
Patienten " gedient habe . Jetzt brauche er ein neues Programm ,um in der Zeit nach dem Kriege mit der neuen Lage fertig zuwerden .

„Kann ein Leopard seine Flecken ablegen ? " fragt der USA .»
Republikanische Parteivorsitzende Harrison Spangler zu dem Be -
mühen Roosevelts . dem Schlagwort vom New Deal abzuschwörenund dafür „Gewinnt den Krieg " als neue Parole seiner Regierungeinzuführen . Er meint , die „ Leopardenflecken " der Roosevelt »
Regierung ließen sich nicht mehr entfernen .

Roosevelts militäriiiche Drohung gegen die Eisenbahner
Tg . Stockholm , 30. Dez . Auf allen Bahnwegrn und allen Gleis «

stationen der USA . stehen technische Spezialeinheiten des USA .«Heeres bereit , um sofort eingreifen zu können, falls die Eisenbahner -
Gewerkschaften ihren für den 30 . Dezember um Mitternacht ange -
kündigten Streik in die Tat umzusetzen versuchen sollten. Niemandin Washington glaubt , daß es tatsächlich so weit kommen wird ,aber Roosevelt hat es doch in diesem besonders bedenklichen Fallfür notwendig gehalten , eine Machtprobe zu geben , um der immerwieder auflebenden Streikinfektion in den verschiedensten kriegS-
wichtigen Betrieben einen Riegel vorzuschieben . Durch ein Dekret
Roosevelts ist das gesamte USA .- Bahnnetz vom Staat in Zwangs - ■
Verwaltung übernommen worden und mit seinem Schutz, bzw. der
Aufrechterhaltung des Betriebes ist das USA . -Heer betraut worden .Zum erstenmal in der Geschichte der USA . hat damit die Armeedie Eisenbahn übernommen . Alle Bahnhöfe , Stellwerke , Lokomotiv «
schuppen und Signalstellen usw . sind durch Pioniereinheiten besetztworden , die jedoch Befehl haben , erst dann einzugreifen , wenn dieArbeiter tatsächlich am 30 . Dezember ihre Arbeit niederlegen sollten,e ^ ie Möglichkeit , die man angesichts dieses militärischen Macht -
ausgebots wohl ausschließen zu können glaubt . In dem Augenblickder militärischen Uebernahme der Bahn sind alle Arbeiter und

Unsere ganze Kraft zur Errinsung des Endsieges"
Aufruf Sauckels an die Schaffenden der Kriegswirtschaft - Tempo und Leistung die Parole

Berlin , 30 . Dez . Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits -
einsah , Gauleiter Sauckel , erläßt an alle Schaffenden der deut -
fchen Kriegswirtschaft einen Aufruf , in dem es u . a . heißt :

Ein sehr schweres und hartes Kriegs - und Ärbeitsjahr ist zuEnde gegangen . Der Führer und der deutsche Soldat haben im
gewaltigsten Ringen aller Zeiten die verbrecherische Absicht unserer
Feinde , das Großdeutsche Reich zu vernichten und unsere soziali -
stischen Errungenschaften wieder zugunsten ihrer jüdisch-plutokra -
tischen Ausbeutermethoden zu , beseitigen , zuschanden gemacht . '

Ihr , liebe deutsche Arbeiter und Arbeiterinnen , habt dem Füh -
rer und seinen Soldaten die Waffen geschmiedet und unserem Volk
unter den schwierigsten Verhältnissen und trotz Bombenterrors
der mörderischen Weltverbrecher die Lebensgüter geschaffen, die zur
Erhaltung des Lebens und der Widerstandskraft der Nation un -
entbehi^ ich sind. Für Eure in der Weltgeschichte einzig dastehende
Pflichterfüllung bringe ich Euch meine tiefste Verbundenheit zum

Ausdruck . Die unüberwindliche Tapferkeit unserer Soldaten und
Euer unübertrefflicher Fleiß sowie Euer Können bleiben auch für
das neue Jahr die unanfechtbare Garantie für die endgültige Ver -
wirklichung dieses höchsten Zieles unserer Volks - und Schicksals-
gemeinfchaft .
i Auch im neuen Kriegsjahr 1944 wollen wir unsere ganze Kraftund unser bestes Können bis zum Letzten daransetzen , noch mehr

und noch bessere Waffen schmieden , «och schneller und fleißiger
schassen als im vergangenen Jahr, um allen Versuchen unserer
Feinde zu trotzen , uns zu versklaven. Das grenzenlose Vertrauen
zu Adolf Hitler und zur deutschen Wehrmacht soll unsere Kraft meh.
ren und unsere Köpfe und Arme befähigen, Waffen und Lebens»
guter im gewaltigsten Ausmaß aus den Betrieben hervorauellen
zu lassen, um unseren Soldaten den Endsieg erringen zu helfen.

Unsere selbftgewählte Parole für das Schickfalsjahr 1944 aber
möge lauten : „Tempo , Tempo, Tempo — Leistung, Leistung,
Leistung !"

Zwei LSA .-Großbomber über England «verschollen"
Tg . Stockholm , 30 . Dez . Das englische Luftfahrtministeriumhat zur Aufklärung eines höchst eigenartigen Vorfalles sich an die

englische Oeffentlichkeit zur Unterstützung wenden müsseiu und zu die-
fem Zweck auch das sonst übliche strenge Schweigen über derartige
Verkommnisse gebrochen . Das englische Lustsahrtministerium teilt
nämlich mit , daß zwei fliegende Festungen der in England stativ -
nierten nordamerikanischen Luftwaffe „verlorengegangen sind", und
zwar über England selbst. Beide Maschinen hätten an einem Ter -
rorangriff gegen , Deutschland vor längerer Zeit , teilgenommen und
seien auf dem Rückflug im Luftraum über England „spurlos ver -
lorengegangen , ohne daß man bisher Restteile der Flugzeuge findenkonnte " . Eine der fliegenden Festungen war über Deutschland
schwer beschädigt worden . Der Pilot rief jedoch eine Kontrollstktionin England mit der Bitte um Positionsbestimmung an und meldete ,daß er seine Maschine wieder ausfangen konnte und über Eng -
l a n d fliege . Bon diesem Augenblick an aber brach die Verbin -
dung ab und seitdem hat man , obwohl der fliegenden Festung Jagd -
Maschinen entgegengeschickt worden waren , nichts mehr von ihr ge -
hört , und auch trotz eifriger Nachforschungen keine Wrackteile ge-
funden - Die zweite fliegende Festung mit ebenfalls zehn Mann Be -
satzung befand sich über Südostengland , als die Maschine Funkbefehlerhielt , einen anderen Flugplatz anzusteuern infolge des Boden -
nebels . Auf dem Wege zu diesem Flugplatz ist diese Maschine mit -
samt ihrer zehnköpfiaen Besatzung spurlos verschwunden . Trotz
wochenlang « Nachsucht habe man keine Anhaltspunkte über das
Schicksal der beiden Maschinen erhalten können .

«Wir werden noch einmal in Schissen ersticken"
HJ . Madrid , 30 . Dez . Die argentinische Regierung hat soebenKredite in .Höhe von 720 Millionen Pesos für den Schiffsbau zur

Verfügung gestellt. In drei großen Arsenale » soll ein Schiffsbau¬
programm verwirklicht werden , das der argentinischen Wirtschaftdie Möglichkeit gibt , die führende Rolle im südamerikanischen Han -
bei weiter beizubehalten . Argentinien besaß im Jahre 1939 mit
337 Schiffen und einer Tonnage von 312 970 Tonnen bereits die
größte Handelsflotte Südamerikas . Im Jahre 1940 wurde eine
staatliche HandelAflotte gegründet . Da es an entsprechenden Werf -
ten fehlte , mußten die Neubaupläne noch einige Zeit zurückgestelltwerden . Durch Ankauf erwarb die argentinische Handelsflotte da -
gegen 16 italienische Schisse mit 88 000 Tonnen , vier "dänische mit
10 150 Tonnen und vier französische mit 34 370 Tonnen . Inzwischensind aber auch die Werften fertiggestellt worden , so daß auch un -
verzüglich mit dem Neubau begonnen werden kann . Argentinien
richtet gleichzeitig neue eigene Schiffahrtslinien ein .

Die Nachrichten von diesen Plänen haben in den anglo - amerika -
nischen Ländern alarmierend gewirkt . Man sieht eine neue Kon-
kurrenz heranwachsen , die einmal recht unangenehm werden kann ,wenn der Krieg zu Ende ist und man plötzlich von der Frage steht,was mit den Riescnflotte » geschehen soll , die im Laufe des Kriegesaus den Wersten herausgepeitscht wurden , um die Tonnagenot zubewältigen . „Wir werden noch einmal in Schiffen ersticken"

, sagenheute schon die einsichtigen Schiffahrtsexperten , die die Situation
miterlebten , die sich nach dem Weltkrieg bot.

Abteilungsleiter im Londoner Lustsahrtministerium bestochen
Genf , 30 . Dez . Nach der . „Times " hatte sich nunmehr ' mich der

geschäftsführende Direktor der Cubliff Owen Aircraft Aktiengesell¬schaft, Rex Morley Hohes , vor den? Gericht in Bow Street zuLondon wegen Bestechung zu verantworten . Er hat hohe Bestechungs -
gelder an Harold Lavers Armstrong , den führenden Hauptgeschäfts -

^ . führer der Hawker Aircraft Aktiengesellschaft, jetzt AbteilungsleiterBeamte nicht mehr Privatangestellte , sondern rechtlich als Mobili - im englischen Luftfahrtministerium , und an fym in der gleichensierte anzusehen und unterstehen der militärischen Gerichtsbarkeit . I Abteilung tätigen Henry George Bloß abgeführt . Das Gericht ver -

Die „Befreier " brachten Hunger und Rot nach Rordafrika
Aus einem Land des Leberfluffes ein Hungerland geworden - Was de GaulleS Zeitungen verraten
Tanger , 30 . Dez . V»r etwa einem » Jahfe sind die 'angelsächsischen

„Befreier " in Nordafrika gelandet . Doch die „Befreiung "
iffr ganzanders ausgefallen , als es sich die Gaullisten ued Giraudisten ge-

träumt hatten .
Vor der Landung der „Befreier " war in . Nordafrika der Verkaufvon Brot , Fleisch , Eiern und Teigwaren vollkommen frei . Heute sindalle diese Lebensmittel ebenso scharf rationiert wie der Kaffee, der

Zucker, das Oel , die Milch . Und auf die Kleiderkarte gibt es auch
nicht für einen einzigen Punkt irgendetwas zu kaufen.

Vor der Landung kostete in Algier das Brot am freien Markt
2 .30 Franken das Kilo . Seit dem 23. August ist der Brotpreis auf5 Franken festgesetzt , während er in Paris nach wie vor 3 .70 Fran -
ken beträgt . Die tägliche Ration ist auf 350 Gramm beschränkt.Dabei aber scheint die Qualität keineswegs ansprechend zu sein,denn der „Eclaireur Marocain " konnte trotz der Zensur schreiben:
„Das tägliche Brot ist einfach ungenießbar geworden . Man tröstetuns damit , daß wir dann weniger Brot essen . Das ist natürlich
sehr gut für diejenigen Kreise, die sich noch um ihre schlanke Linie
sorgen , aber für die Hungrigen ist es wirklich bitter , das sogenannteBrot fortzuwerfen , weil man es einfach nicht essen kann . "

Wenn man sich wenigstens am Fleisch satt essen könnte ! Aber
nein , auch hier ist das Wochenquantum limitiert und zwar auf 90
Gramm in der Woche. Früher exportierten Algerien und Marokko
riesige Mengen von Frischfleisch , heute langt die Produktion nicht
mehr , um auch nur das knappe Wochimquantum zu honorieren . Da -
zu hat sich der Preis von 30 guf 90 Franken verdreifacht .

Die Zuckerration , die in Paris augenblicklich 500 Gramm im
Monat betrügt , ist in Nordafrika auf 200 Gramm festgesetzt worden .
Doch diese Ziffer ist theoretisch , denn der „Eclaireur Marocain " er«
klärt : „Unsere Zuckerration ist zwar nicht vermindert worden , aber
man liefert uns zunächst einmal nur die Hälfte aus ; die andere
Hälfte werden wir vielleicht später einmal , wenn wir ganz brav ge-
Wesen sind, als Belohnung zum Nachtisch erhalten ."

Ueber die Preislage im Dissidenten -Paradies gibt der Wirtschasts -
überblick der Marokkanischen Staatsbank genaue Ziffern : „Die But -
ter , die im Dezember 1939 noch 2« Franken das Kilo kostete , notiert

heute 113 Franken . Der Käse stieg von 28 Franken auf 70 Frankendas Kilo , die Kartoffeln von 1,10 Franken auf 5,75 Franken , die
Bohnen von 8 auf 13 Franken . Die durchschnittliche Preissteigerungbeträgt also 150 Prozent . Die Löhne und Gehälter sind ihr leider
nicht gefolgt . Man kann sich daher leicht vorstellen , welche Schmie -
rigkeiten jede einzelne Hausfrau überwinden muß , um mit ihremBudget auszukommen " . Selbst die Frischgemüse , von denen Algerienfrüher nicht weniger als 700 000 Tonnen nach Frankreich lieferte ,sind heute nur noch zu stark erhöhten Preisen zu haben . Die Karot -ten beispielsweise kosten heute statt 3 Franken nicht weniger als9 Franken , und die grünen Bohnen statt 8 Franken 27 Franken .Die Weintrauben , die früher in Algerien im Ueberfluß vorhandenwaren , kosten heute statt 3 Franken das Kilo nicht weniger als 18
Frankel .

Entsprechend groß sind die wirtschaftlichen Schwierigkeiten inder Industrie , im Verkehr usw. Algerien , Tunis und Marokko be -
sitzen kein eigenes Kohlenvorkommen . Die wenigen Stauwerke aber
reichen in den trockenen Ländern nicht auS , um ' eine genügende
Elektrizitätsversorgung zu sichern. Infolgedessen wird der elektrischeStrom jeden Tag von 7 bis 11 .30 Uhr und von 13 bis 19 Uhr ge-
sperrt . Aus Benzinmangel ist der Autoverkehr stark beschränkt. Da -
her kann der „ Jntransigeant Marocain " schreiben»- „Die Eisenbah -
nen haben nicht genug Wagen , die Automobile haben keine Pneu -matiks ; außerdem gibt es kein Benzin und schließlich glänzen alle
notwendigen Ersatzteile durch ihre vollkommene Abwesenheit ."

Sn
den Zeitungen des Dissidenten - Paradieses kann man die

würdigsten ' Anzeigen lesen. Hier verlangt ein Malaria -Kran -
ker sein Chinin , denn in der Apotheke ist nichts mehr zu kaufen.Dort fordert ein Schuldirektor seine ehemaligen Schüler auf , ihmdie alten Schulbücher für die junge Generation zur Verfügung zustellen. Die Zeitungen selbst erscheinen nur noch auf einer halbenSeite , etwa so groß , wie ein gewöhnliches Blatt Briefpapier . Ein
Autoreifen am Schwarzen Markt kostet 10 000 Franken , und eine
Schachtel , Streichhölzer nicht weniger als 20 Franke » . In den
Restaurants gibt es keine Teller nnd keine Gläser mehr . Die Gäste
müssen warten , bis ihre Vorgänger „abgegessen" haben und bis ihr
Geschirr wieder gewaschen ist.

handelte den peinlichen Korruptionsfall unter Ausschluß der Oeffcnt -
lichkeit.

Süditaliens „Befreiung " im Zeichen der Sowjets
Lissabon, 30 . Dez . Ueber die besonderen Aufgaben und »Funk-

ticnen des von den Sowjets , Engländern und Nordamerikanern ins
Leben gerufenen „beratenden Ausschusses für italienische Angelegen -
heiten " hat dieser Ausschuß am Mittwoch eine erläuternde Erklärung
verössentlicht . Die Erklärung erfolgte , wie es in der Verlautbarung
heißt , um „verwirrenden Berichten " entgegenzutreten .

Der Erklärung zufolge hat der Ausschuß nach den in Moskau
aufgetretene » Stalinschen Richtlinien die Aufgabe , von Tag zu Tag
auskommende Fragen nichtmilitärischer Natur über die Koordination
der achsengegnerischen Politik in Italien zu prüfen , und Vorschlägeund verschiedene Anregungen französischen Algierausschuß zuunterbreiten . Der Körperschaft stehen Militärs und Sa chverständige
zur Seite . Der Ausschuß ist außerdem berechtigt , im Ruhmenieiner
Funktionen den Oberkommandierenden um Informationen und Er -
klärungen zu bitten . Gleichzeitig ist es Aufgabe dieser Körperfkhnst ,
so heißt es in der offiziellen Erklärung weiter , die Maßnahmen zu
überwachen , die zur Durchführung der Waffenstillstandsbedingungenmit Italien getroffen werden . Den maßgebenden Einfluß in diesem f
beratenden Ausschuß üben , wie in der Erklärung indirekt zugegebenwird , natürlich die Sowjets aus . Die „Befreiung " Süditaliens schreitetalso nach den Moskauer Richtlinien rüstig fort /

Roosevelt macht Churchill wegen de Gaulle Borwürfe
Tg . Stockholm , 30 . Dez . In Kairo hatten Churchill und Roose-

velt eine Zwei - Männer -Konferenz unter sich , in deren Verlauf auchdie Entwicklung in Algier ausführlich besprochen wurde ?' Dabeiwurde insbesondere die Aktivität öe Gaulles und seiner kommu-
nistischen Freunde erörtert . Roosevelt warf Churchill vor , durch die
Unterstützung de Gaulles eine Situation herbeigeführt zu haben , die
für die anglo - amerikanischen Interessen als unerträglich bezeichnetwerden müsse . De Gaulle habe sich zu einem störenden Elemententwickelt , das den anglo - amerikanischen Direktiven immer mehrentgleite und versuche, „ sich Moskau anzuschließen " . Die ? fei höchst
beunruhigend , denn es zeige, daß die sowjetischen Aspirationen prak -
tisch unbegrenzt seien.

London : «Amerika rüstet zum Sandelskrieg "
Genf , 30. Dez . Der Krieg in der Luft nimmt mit der Unter-

Zeichnung des Friedens ein Ende , meint die englische Zeitung
„ New Leader " . Amerikas „big busineß " rüste schon jetzt für dendann einsetzenden Handelskrieg .

— — — > |
Rückgabe gebrauchter Rapp -Rackungen

Seit dem 12 . Dezember Ist die Anordnung des Reichsbeauftragtcnfür Verpackungsmittel über die Erfassung gebrauchier Einzel -p a ck» n g e n aus Pappe in Kraft . Danach dürfen Zigaretten ,Zucker , Kaffee , Waschintttel und andere abgepackte Waren an den Ver¬braucher nur noch dann mit der Papphülle abgegeben werden , wennder Käufer gleichzeitig eine leere alle Packung zurückgibt . Stichprobenbaden ergeben , daß sich offenbar noch nicht jeder Einzelhändler an dieseneue Bestimmung gewöhnt bat . Der Reichsbeauftragte für Verpackungs -
Wirtschaft weift daher nochmals darauf hin , das; es Tief) hier nm einezwingende Vorschrift handelt . Zuwideroaudluuae » gegen die Anord -
nung können nach der Warenverkehrsordnung bestraft werden . Es gibtnnn zweifellos AuSnabnlefälle , in denen e» unbillig wäre , eine alteVerpackung zurückzufordern : so wird z. B . eine », ^ liegergeschädigiendie Rückgabe nicht zugemutet werden können . Die Anordnung berück -
sichtigt auch solche Sonderfälle . Sie legt die Entscheidung darüber , obausnahmsweise eine alte Verpackung nicht zurückgefordert zu werdenbraucht , in das pslichtmäßige ' Ermessen des Verkäufers . Aber sie fordertdabei die Anlegung eines strengen Maßstabs . Keineswegs dürfen dieAusnahmefälle zur Regel werden .

Es liegt daher im Interesse jedes Käufers , künftig die alteleere Schachtel beim Einkauf mitzubringeu , wenn er die neue Warenicht lose in die Hand gedrückt bekommen will . Und eS gehört zu denKriegsaufgaben des Einzelhändlers , das abgelieferte Packmaterial zufammeln und mindestens einmal monatlich dem Altpapierbandelabzuliefern .

Umstellung der Gartenbauwirtfchaft auf den Gemüsebau
Die Hauptvereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft gibt eineAnordnung zur Umstellung des Blumen - und Zierpflanzenbaues aufden Gemüsebau bekannt . Nach dieser Anordnung ist es den Mitgliedernder Gartenbauwirtschaftsverbände verboten , den Umfang des Blumen -

Anzucht von Blumen und
heranziehen , Betriebe m '

geeignet sind , sollen bis
arbeiten begonnen haben ,
famenbaubetrlebe müssen mindestens 50 '/. ihrer gärtnerisch g

'
enntztenHrcilandfläche vom I . April bis zum Einbringen der Svätgemüscerntemit Gemüse bebauen . Zwischenkulturcn im Freiland und unter Glaswerden bei der ersten Ernte mit 2V '/» nnd bei der zweiten Erntemit 10 '/. der mit Zwischenkultnre i genutzten Fläche als Gemüsebau »

fläche bewertet . Baumschulen dürfen jährlich nur 60 '/. der mit Zier -gebölzen und Zic <-staiiden im ? lavre 1939 aufgeschulten Fläche mit Zier -Nauden ausschulen . Soweit diese Flächen nicht mit Obstgehölzen be -pflanzt werden , sind die dadurch freiwerdenden Flächen genlilfebanlichzu nutzen : ebenfalls müssen sämtliche Baumfchnlenslächcn in Zwischen -kulturen mit Gemüse bebaut werden . Es sollen ferner alle geeignetenGlasflächen zur Anzucht von Gemllsejungpflanzcn verwendet werden .
Lohnsteuer Absührung am 10. Fanuar

Der 10 . Januar 1944 ist ein besonders wichtiger Termin für dieAbführung der Lohnsteuer . Zu dt - fem Zeitpunkt haben all - Arbeit¬geber die Lohnsteuer , die sie im Kalenderjahr 1943 vom Arbeitslohnihrer Arbeitnehmer einbehalten und noch nicht an das Finanzamtabgeführt haben , abzuführen :
I . Von den Arbeitgebern , die die Lohnsteuer monatlich abzu -führen haben , der Betrag , den sie im Monat Dezember 1943 anLohnsteuer einbehalten haben

Von den Arbeitgebern , die die Lohnsteuer vlerteljähKlichabzuführen haben der Betrag , den sie im vierten Kalenderviertel -, ahr 1943 in den Monaten Oktober bis Dezember 1943 an Lohn -steuer einbehalten haben .
Z. Von den Arbeitgebern , die die Lohnsteuer jährlich abzuführenhaben , der Betrag , den sie im Kalenderjahr 1943 an Lohnsteuereinbehalten haben .
Die jährliche Abführung kommt für dielenigen in Betracht , die imKalenderjahr 1943 an Lohnsteuer vom Arbeitslohn ihren Arbeitnehmernmonatlich durchschnittlich welliger als 2 .n .M einbehalten baden Dassind insbesondere die H a n s h a l t s v o r st ä n d e , die eine Hans - '

gehilfin beschäftigen . Säumige Saushallsvorständc müssen damitrewnen , daß das Finanzamt von ihnen die vierteljährliche Abführungder Lohnsteuer statt der jährlichen Abführung drr Lohnsteuer verlangt .

Verlag und Druck : Badi ' che Presse . Grenzmark-Druckerei nnd Verla «GmbH . BerlagSieiter . « rtlmr Pelsch. Hauptschriftleiter : Dr . Carl C - lva»
Tpelluer in Karlsruhe ,



DonaerStag , den 30. Dezember 1943 Dadtsche presse Rümmer 306. Seite t

Mit Säge . Beil tutft Pukko / 66ltn,e" 141 Me
Ky . Helsinki , 30 . Dez. MPP . heißt Finnlands neueste Organi -

sation . Sie wurde von den Lottas geschaffen und trat in den Wo-
chen vor Weihnachten in Helsinki zum erstenmal im großen Stil
an die Öffentlichkeit . MPP . will zwei Interessen miteinander ver -
binden . Die finnischen Soldaten leben jahraus , jahrein mehr oder
minder nahe einer ruhigen Front ; sie sind durch den Dienst nicht
vollbeschäftigt : ihre Gedanken brauchen Anregung und Ablenkung .
Die finnische Heimat , aus der ein großer Teil der Männer heraus -
gezogen worden ist, leidet unter Produktionsschwierigkeiten und
unter einen , Warenmangel aus allen Gebieten . Warum sollten die
Soldaten hier nicht einspringen und die Langeweile der Ruhezeit
durch produktive Arbeit ausfüllen ?

Von sich aus waren die Soldaten schon lange auf den Gedanken
gekommen . So find fie große Kaninchenzüchter , so daß
die Uebervölkerung Europas mit Kaninchen sich nach Norden bis
an den Polarkreis und nach Osten bis an die karelischen Urwälder
ausdehnt . Vor allem aber find die Soldaten Bastler . Die Zahl
der bastelnden Soldaten wird auf gegen 40 000 angegeben und dies
ist schon ein beträchtlicher '

Prozentsatz der finnischen Fronttruppe .
Es ist bekannt , daß die Finnen mit ' Axt und Säge in den östlichen
Wäldern Holzhäuser für die zerstörten Gebiete Kareliens bauen ,die verladen und irgendwo ausgestellt werden , wo die einsame
Säule eines Kamins eine verbrannte Heimstatt aizzeigt . Jedes
Jahr findet in der Hauptstadt während dieses Krieges , durchgeführt
von den Propagandakompanien , eine Ausstellung von Bastelarbeiten
der Soldaten statt . Es gibt Gruppenpreise , an denen größere mili¬
tärische Einheiten etwa in der Stärke einer Division teilnehmen
können ; Bedingung ist W Beteiligung mit 12 Gebrauchsgegenstän¬den . Gediegene Ausführung und Nützlichkeit werden gewertet . Man
sieht hier überraschende Leistungen . Es ist dabei zu bedenken , daßder überwiegende Teil der Arbeiten mit Säge , Beil - lind Pukko —
dem griffesten Dolch des finnischen Soldaten , Bauern und Wald -
arbeiters — geschaffen worden sind. Als Werkstatt diente der
Waldboden oder der enge Unterstand . Hier eine kleine Liste des

Sroßorganiiallon der Bailler
Gebastelten : Säge , Meißel , Hobel , Beil , Bottiche in allen Größen ,
Löffel und Kellen , Sessel, Bänke und Stühle , Schalen , Schüsseln ,
Eimer , Geigen und Gitarren . Ja , es wurde sogar ein neues In -
strument erfunden , das Mököfooni , eine große , seltsam geformte
Mandoline , deren großen Resonanzboden einen guten Klang gibt .
Es gibt Tischlampen , Boote mit Rudern und Fischereigeräten , es
gibt Schuhe aus Birkenrinde und ein fachmännischer Soldat ver -
sicherte, daß fie „ an einem fützeu Frauenfuß hübsch unter einem
blauen Bademantel aussehen " . Aber es gibt auch Straßenschuhe
mit Holzsohlen und einzelne Modelle waren reif für Modejournale .
Es gibt Taschen , die aus Birkenrinde geflochten find.

MPP ., die neueste Organisation der Lottas , tritt zugleich einer
besonderen Sorte von Kriegsgewinnlern entgegen , die sich daran «
gemacht hatten , den Soldaten ihre Arbeiten für ein geringes Ent -
gelt abzukaufen , um es in der Heimat mit Uebergewinn zu ver -
handeln . MPP . vertritt einerseits die Interessen der Soldaten
dadurch , daß es die Waren zu einem gerechten Preis aufkaufte , den
Transport in die Heimat und dort den Weiterverkauf übernimmt .
Andererseits teilt es der Front mit , was die Heimat besonders
braucht . MPP . gibt Handbücher für die Soldatenbastler hinaus ,
es werden Maßstabzeichnungen mit Aufrissen an die Truppen aus -
geteilt . MPP . besitzt in jeder Kompanie einen Vertrauensmann .
Durch biete Kanäle fließen nun Anregungen zur Front und Ware
zur Heimat . Der Soldat hat den besonderen Ansporn , daß er in
seiner Mußezeit Geld für die Seinen zu Hause verdienen kann .
Er ist nicht mehr allein auf das Kaninchenzüchten angewiesen . Die
finnischen Soldaten sind Produzenten geworden , sie haben eine
Großindustrie mit einem Heer von Arbeitern geschaffen, die sich
ständig verbessert . Und MPP . hat bereits Modelle für Holzlöffel
geschaffen, die dem deutschen Bedarf entsprechen . So ist es also
nicht mehr weit , dann werden die deutschen Hausfrauen Waren
erwerben und die deutschen Kinder Spielzeuge erhalten , die von
finnischen Soldaten in der Winternacht in errtem Unterstand Ka¬
reliens geschaffen wurden . •

Der Riefen Konzern der Mitsui unter Staatskontrolle
Ein Viertel der mvanWen Wirtschaft im Mitsut «NM - Einer der stärksten Pfeiler des modernen Zavan

Tokio, 30. Dez . Im japanischen Wirtschaftsleben wird zur Zeit
der interessante Vorgang beobachtet , wie der weltberühmte Fami «
lienkonzern Mitsui sich schrittweise den Erfordernissen einer Neuzeit»
lichen und insbesondere kriegsmäßigen Wirtschaftsform anpaßt , in»
dem die Familie aus ' der Führung des Konzerns zurücktritt . Bis -
her war die Dachgesellschaft des Mitfui -Konzerns gleichzeitig die
Interessenvertretung der elf Mitglieder der Familie Mitsui . Diese
Dachgesellschaft wurde nun aufgelöst , so daß die Familienmitglieder
künftighin im wesentlichen Aktionäre sind , während den zahlreichen
Unternehmungen des Riesenkonzerns die Auwaben vom Staate
vorgeschrieben werden . Eine derartige Entwicklung aus der rein
privatkapitalistischen Gewinnwirtschast zur staatlichen Ueberwachung
war bereits seit Jahren zu beobachten und um so notwendiger , als
Japan noch bis vor relativ kurzer Zeit gewissermaßen eine Geld -
oligarchie war , in der beispielsweise allein vier große Häuser , näm -
lich Mitsui , Mitsubishi , Dasuda und Sumitomo gemäß den Statisti -
ken des Wirtschastsministeriums 62 Prozent des gesamten Wirt -
schaftskapitals kontrollierten , wovon 25 Prozent allein bei den Mit -
sui lagen . Die Firma wurde 1710 gegründet und betätigte sich im
achtzehnten und neunzehnten Jahrhundert in zahlreichen Zweigen
des Erwerbslebens überall durch selbständige kaufmännische Ideen ,
ihrer Zeit weit voraus und bahnbrechend auf allen Gebieten des
Handels , Verkehrs und Bankwesens . Die Familie Mitsui wurde
geradezu Japans königlicher Kaufmann .

Der heutige Mitfui -Konzern gliedert sich in fünf Hauptgruppen ,
in den Bergbau , die Schwerindustrie , den Chemie -Trust , daS Lager¬
hausgeschäft , die Treuhandgesellschaft und Lebensversicherung . Finan -
ziert werden alle Unternehmungen durch die Bank Mitsui , die zu
den größten Japans gehört . Das Kapital allein der Mitsuischen
Dachgesellschaft betrug im Jahre 1309 50 Millionen , die im Jahre
1918 „bereits auf 200 und 1940 auf 300 gestiegen waren . Ihr Ver -
mögen wurde 1940 auf 900 Millionen geschätzt . Das Vermögen
aller Firmen , an denen diese Dachgesellschaft beteiligt war , hinzu -
gerechnet , ergab die Summe von annähernd 3,5 Milliarden Den,
und zwar Friedens -Den , also rund sieben Milliarden Goldmark . Da -
zu kamen noch viele Unternehmungen , die von der Mitfui -Bank ,
von der Mitsui -Treuhandgesellschaft und von der Mitsui -Lebensver -
sicheruna finanziert und kontrolliert wurden . Daraus erhält - man
einen Begriff von der ungeheuren Finanzmacht , die sich

" in dieser
einen Familie zusammenballte . Im gesamten javanischen Wirt -
schaftsleben gibt es keinen Zweig , an dem sich die Mitsui - nicht füh-
rend beteiligten , seien es Bergwerke , Kohle, Eisen , Hochöfen, Walz -
werke, Schiffswerke , Schiffswerften . Reedereien , Motoren , Flugzeug -
werke, Maschinenbau , Bahnen , Elektrizität , die chemischen Jndn -
strien , der Handel . Ueberall leuchtet das stolze Firmenzeichen des

Hauses Mitsui , dessen Schiffe vor dem Kriege alle Weltmeere be-
fuhren und das in Japan eine Armee von 300 000 Menschen zu
seiner Belegschaft zählt .

Aber die Neuzeit pochte längst schon vernehmlich an die Tore
dieser mächtigen Hochburg der Privatwirtschaft und erlangte auch,
daß dem staatlichen Einfluß mehr Gewalt über den Mitsui -Kon-
zern eingeräumt wuxde , da Japan sich immer zielbewußter wehr -
wirtschaftlich einrichten muß . Darum war innerhalb der öffent -
lichen Meinung schon lange eine Stimmung wahrnehmbar , die
solche riesigen , in einer einzigen Familie zusammengeballten Privat -
vermögen für unvereinbar mit dem wirtschaftlichen Aufbau der
modernen Großmacht hielt . Die erste Warnung erhielten die Mit »
suis , als 1932 ihr damaliger allmächtiger Generali » irek -
tor , Baron Dan , ermordet wurde . Sein Nachfolger Jkeda
leitete mit kluger Hand den Rückzug der Mitsuis aus der aktiven
Wirtschaftsführung ein . Was Jkeda begann , wurde 1940 durch einen
weiteren Schritt fortgesetzt , indem damals die Spitzengesellschaft deS
Konzerns in eine Aktiengefllschaft umgewandelt wurde , wodurch
zum ersten Male Mitsui -Aktien auf dem Finanzmarkt erschienen,
so daß die Öffentlichkeit erstmalig ein gewisses Mitbestimmungs »
recht an den Interessen der Mitsuis erhielt . Dadurch wurde ein
kleiner Spalt in dem bisher verschlossenen Tor der Familienburg
geöffnet . Dieser Spalt wird durch die jetzige neuerliche Umstellung
der Führung des Konzerns Mitsui erweitert . Der Mitsui - Konzern
selber wird dabei keinen Abbruch erfahren , nachdem dieser von
einer wagemutigen , klugen , weitsichtigen Kaufmannsfamilie in
Jahrhunderten aufgebaute Konzern schon längst zu einem der stärk-
sten Pfeiler des modernen Japans geworden ist , ohne den das Insel -
reich seinen bemerkenswerten Ausstieg während der letzten sechzig
Jahre nicht hätte leisten können . ,

„Carmen " in der Erfassung
Für die Neueinstudierung von BizetS „ Carmen " an Weihnachten

wählte daS Theater Straßburg die Urfassung des Wertes , die

szenen werden deutlicher , vor allem erhält die Gestalt der Carmen
dramatisches und leidenschaftliches Leben , stark abweichend von der
üblichen Opernschablone der Verführerin . Auch der Gefangstert bringt
vieles eindeutiger . — Der dem Berliner Gastregisseur Karl Heinz
Martin anvertrauten , peinlich durchgearbeiteten Spielleitung stand die
Gesamtausstattung des Berliner Buhnenbildners Friedrich Praetoriusmit architektonisch eindring <ichen Bauten , wie die musikalisch sebr werk-
treue Wiedergabe durch Hans Rosbaud zur Seite . Irmgard Barth
war eine in Darstellung schillernde , gefänglich prächtige Carmen , Emil
Diebcr ein fesselnder Ton Jos6 . Neben der übrigen Besetzung und der
Orchesterleistung standen die Chöre aus besonders hoher Stufe .

Lrnst Stolz, *-

üus aller Well
Wegen Doppelehe bestraft

Erfurt . Der jetzt 56jährige August Sch., dessen erste Frau ge«
storben war , heiratete im April 1927 zum dritten Male , obwohl
seine zweite Ehe noch bestand . Er wurde von der Strafkammer deS
Erfurter Landgerichts wegen Doppelehe zu einem Jahr Gefängni »
verurteilt .

Ein Kind im Rauch erstickt
Nad Dürkheim . Eine junge Frau in Bad Dürkheim stellte ihr

15 Monate altes Kind im Kinderwagen in der Nähe des Herdes
in die Küche und entfernte sich dann auf kurze Zeit . Als sie wieder
zurückkam , war tue Wohnung voller Rauch . Die junge Mutter hatte
in den Backofen des Herdes Holz

'
zum Trocknen gelegt , das dann

ins Schwelen geraten war und derartig Rauch entwickelte, daß da ?
Kind daran erstickte. Eine Rettung im Krankenhaus war nicht mehr
möglich .

Bernsteinklumpen in KindskopfgröSe
Kopenhagen . Während seiner Frühstückspause fand ein Ar -

beiter aus Hirtshals am Strand einen Bernsteinklumpen , der die
Größe eines Kinderkopfes hat und 'nicht weniger als 719 Gramm
wiegt . Er verkaufte seinen Fund - sogleich an »einen Goldschmied,
der ihm 75 Kronen dafür gab . Der Goldschmied hat dabei ein aus -
gezeichntes Geschäft gemacht , denn man .hat inzwischen festgestellt
daß der Fund einen Wert von 500 Kronen hat .

Vier Briider von Blindgänger getötet
Madrid . In der Nähe des bei Torrelavega gelegenen Dorfe ?

Sierrapando ereignete sich am Mittwoch ein Unglücksfall, bei dem
vier Brüder getötet wurden . Einer der vier Brüder , die für ihren
Vater Feldarbeit verrichteten , stieß mit dem Spaten ans eine unter
der Erdoberfläche liegende Granate a»s der Zeit des Bürgerkrieges .
Die Granate wurde durch den harten Aufstoß zur Explosion gebracht
und zerriß die vier Brüder , wahrend der ' etwas weiter entfernte
Vater mit schweren Verletzungen davonkam . Der fünfte Sohn des
Bauern ist im Bürgerkrieg gefallen .

151 Tage auf treibendem FloB im Meer
Buenos Aires . Im Juni d . I : sichteten Fischer, die von Ararasu

in Brasilien auf die hohe See hinausgefahren waren , ein treibendes
Floß . Als sie näher heranfuhren , fanden sie auf dem Floß einen
nackten , völlig abgemagerten Mann . Diesem standen die Rippen weit
heraus , seine Halswirbel glichen Höckern und sein Unterkiefer hing
herab . Es war , als hätten sie emen lebenden Leichnam vor sich.
Vorsichtig flößten die Fischer dem völlig stummen Mann einige
Tropfen Alkohol ein , nahmen ihn in das Boot auf , hüllten ihn in
Decken und fuhren dann mit ihm nach Aracaju zurück . Auf dem
Floß hatten sie noch einen Geldbeutel vorgefunden . Dieser enthielt
einige Silberdollars und einen Zettel . Daraus stand der Name des
Mannes . Es war ein Chinese namens Pun Lin , der auf einem
Dampfer als Schiffskoch gefahren war . Es stellte sich heraus , daß
der Dampfer schon vor vier Monaten untergegangen war . Pun Lin
war,also 131 Tage auf dem treibenden Floß gewesen. Im Hospital
kam er bei guter

'Pflege langsam Uu sich , entrann der Todesgefahr
und erzählte allmählich sein schier unglaubliches Schicksal . Nach dem
Schiffbruch hatte er sich auf ein vorübertreibendes Floß geschwungen
und ^ iort ausgeharrt . Er suchte seinen Hunger notdürftig zu stillen
durch Fische, die er mit der Hand fing und roh verschlang . Das
aufgefangene Regentvasser . rettete ihn vor dem Verdursten . Die
Kleidung fiel ihm allmählich vom Leib.

Nie und wo kam Theovhrast Menhelm zu dem 9tomrn
„Parakellus " ?

In dem soeben erschienenen Band 56 der „Zeitschrift für die
Geschichte des Oberrhenas " untersucht Dr . Karl Nittel die Frage ,
wo der Beiname „Paracelsus " sür den großen Revolutionär des
Gesundheitswesens Theophrast Bombast von Hohenheim entstanden
ist. Daß dieser sich selbst als ein „Ueber- Eelsus "

, also ein dem
unbedeutenden römischen Arzt Eelsus überlegener Arzt habe brüsten
wollen , erscheint wenig glaubwürdig . Auch daß Hohenheim seinen
Namen in schlechtem Latein humanisiert habe, ist bei seiner Ab -
neigung gegen alle derartigen gelehrten Bräuche nicht anzunehmen .
Dagegen nimmt Dr . Bittel an , daß ihn seine Zechgenossen in
Kolmar mit diesem Namen belegten , um damit dem über da ?
Geheime erhabenen Menschen zu huldigen . Mit dieser Deutung löst
der Verfasser zugleich auch das Rätsel , warum Hohenheim diesen
Namen offenbar als Pseudonym für seine in der Kolmarer Zeit
entstandene erste prognostische Schrift verwendete , während er zur
gleichen Zeit zwei medizinische Schriften als „Doctor Theoprastus
von Hohenheim " veröffentlichte . ^Nachdem der Name „Para -
eelsus " noch durch ein Dutzend nachfolgender mantischer Schriften
weit bekannt geworden war , hat Hohenheim auch die einzige noch
zu seinen Lebzeiten erschienene ' spätere medizinische Schrift — den
Doppelband der großen Wundarznei \ — als „Doctor Paracelsus "
herausgegeben . Der Beiname „Paracelfus " ist demnach nicht als
Humanistenname , sondern als Pseudonym und zwar in der - Ober «
rheinzeit des großen Forschers — um 1529 — entstanden .

Dichter des faustischen Konfliktes
Erwin Guide Kolbenheyer zum < 5. Geburtstag

„Das Leben ist kein Spiel der Willkür ,
sondern ein Erfolg der Not ."

E . G . Kolbenheyer .
Der Name „Kolbenheyer " kündet ein Stück ostdeutschen Schicksals.

Schon in den Jahren 1364— 1383 läßt er sich in den Schemnitzer
Rechenbüchern nachweisen . Kolbenheyer ist ein von einem Orts -
namen der Ostslowakei abgeleiteter Herkunstsname und bedeutet
Keulenhauer , eine Bezeichnung vorwiegend für Bauern , deren starke
Fäuste den Pflug und die Axt zu führen wisse » Der Familienname
Kolbenheyer ist nach Aurel Emeritzky -Preßburg bis in die Gegen -
wart in den Siedlungen der heutigen Slowakei bekannt .

Der Vater des am 30 . Dezember 1878 zu Budapest geborenen
Dichters war Architekt des ungarischen Kultusministeriums , und
das baumäßig Klare , das quadernhast Gefügte hat der Sohn zum
eigenen dichterischen Bestandteil erhoben , darüber hinaus aber seine
Kunst in Gemeinschaft mit dem ererbten Bildnertrieb über die wei-
ten Seelenräume dunkler Geschlechterketten auf die biologische Wur -
zel zurückgeführt . Er sagte es selbst :

„ Liegt nicht auf meinen Schultern schwer
Ein Sack voll Erden ?
Von meinen Vätern stammt fie her,
Die . wieder mußten werden
Erde , daraus sie ihrer Zeit
Gewannen Sättigung und Leid,
Leidvolles Sehnen ."

Wie anders sonst wären seine Gestalten : Pausewang ' der Arzt
und Gottsucher Paracelsus , Bihander , Wenzel Tiegel , Margarete
Ebner zu erklären , die doch kraft der bestimmenden Ströme des
Blutes in unserem Herzen Wurzel schlugen oder, wie Franz Koch
eS ausdrückt , Geschichte in Leben, Leben in Geschichte wandeln !
Aber wir sehen neben dem gesamtdeutschen auch einen , karpathen -
ländischen Dichter — gleichviel , ob sein Leben in Böhmen oder in
Süddeutschland verlies — , einen Dichter , dessen Kraft und Haltung
für die junge Volksdeutsche Gegenwartsdichtung beides : Same und
Frucht bedeutet .

lieber die historischen Blöcke von „Amor Dei und „Pausewang ",
den Vorstufen zur ParacelsuS -Trilogie , mußte Solbenheyer schreite»,

um un § in dem modernen Roman „Montsalvasch " und „Lächeln der
Penaten " ganz nahe zu berühren . Hier ist alles gegenwartsträchtig .
Waren dort Umwelt und Gestalt völlig eingesenkt in deutsches Wach-
sen und Werden , mystisch erhellt von „jenem bunt gebrochenen Däm -
merlicht , das einst den Goetheschen Hymnus auf das Straßburger
Münster entflammte ", waren also Sprache und Gebärde durchaus
in den strengen Maßen mittelalterlicher Gottversunkenheit gehalten ,
so wahrt der Dichter im Filigran einer feinen , von den Quellen
lebendigen Seins gespeisten Diesseitigkeit die ganze bewegliche,
philosophisch veredelte Anmut seines großen Erzählertalents . Und
wie Kolbenheyer nicht auf einen Stil eingeschworen ist , wie er viel -
mehr und gleichsam eine ganze Reihe von Instrumenten beherrscht ,
so macht er jeweils und in einem ganz besonderen Sinne bei seinem
Schaffen die dienende Verantwortlichkeit zum verpflichtenden Ge-
danken : spürbar werden zu lassen „die wabrhast schöpferische Liebe,
die sich niemals ersättigen kann " . — Von Kolbenheyers problemati¬
schen Bühnenwerken haben „Heroische Leidenschaften" und „Die
Brücke " viel Diskussion und Zustimmung erfahren . Freilich auch
ebensoviel Ablehnung . Denn man darf niemals vergessen: dieser
Dichter war immer und von Anbeginn Rufer im Streit . Die er -
wähnten dramatischen Arbeiten symbolisieren den sittlichen Gedan -
ken auf eine kompromißlose Art .

Was der Fünfziger in feinem „Lyrischen Brevier " erfüllt und
verheißen hatte :

„Und so wächst mein Suchen still zum Künden ,
In den Staub am Rain
Unter kaltem Stein
Wird mein Korn noch Wurzel finden "

das hat der Fünfundsechzigjährige in einer Zeit größter weltbewe -
gender Kräfte , innerhalb derer gerade die Keimzelle wirklichen Le -
bens zum Urgestein neuen Aufbaues wird , bekundet und kraftvoll
erfüllt :

„Wer kann unsere Hände binden ,
Wer den Flammengeist vernichten !
Unser Werk wird Freiheit finden ,
Wird die bange Nacht durchlichten :
Bodentreu durch tausend Streben , ^
Eng geschlungen ,
In die schwere deutsche Erde hart gedrungen ,
Quillt uns Leben, unser Leben."

Vaul Renovanz .

Spanischer Wind
Herzog Friedrich von Sachsen -Hildburghausen (1763— 1334) war

ein recht gemütlicher Herr , der einen guten Witz zu verstehen und
zu schätzen wußte , auch wenn die Spitze desselben gegen ihn ge-
richtet war . Zeit seines Lobens unterhielt er sich gerne mit Geistes -
verwandten , und einen solchen fand er auch in dem Pfarrer des
benachbarten koburgischen Städtchens Rddach, den er deshalb auch
vielfach zu sich nach Hildburghausen einlud .

Die Pfarrei zu Rodach war nicht besonders reich an Einnahmen ,
und der geistliche Herr mußte sich bei seinen Reisen mit einem
uralten , Klepper behelfen .

„Lieber Pfarrer, " sagte der Herzog einmal zu dem Geistlichen ,
„Ihr alter Klepper will aber doch gar nicht mehr — ich werde
Ihnen ein jüngeres Reitpferd schenken ." Mit geziemendem Dank
nahm der Pfarrer dieses Versprechen entgegen , das allerdings ein
Versprechen blieb , denn es vergingen Wochen und Monate und das
Pferd kam nicht .

Wieder einmal war der Pfarrer von Rodach bei dem Herzog
zur Tafel , als es zum Nachtisch eine Speise von Eierschaum —
„Spanischer Wind " — gab . „Ein wahrhaft herzoglicher Schmaus ! "
meinte der Pfarrer und häufte sich den Teller voll. — „Ein herzog -
licher Schmaus ?" fragte Herzog Friedrich verwundert . „Wie ver -
stehen Sie das , mein Lieber ?" .

„Je nun . Hoheit — er verspricht viel und hält wenig ." —
„Der Hieb sitzt —" lachte der Herzog , denn sofort fiel ihm sein
vergessenes Versprechen ein . Aber zwei Tage später hatte er eS
erfüllt und ein junges Rößlein wieherte im Pferdestall des PfarrerS
von Rodach . « bh .

Kulturelle Rundschau
Im Acift -Planetarium , u Jena fand die 10 000. Iternvorführung

statt . An den vergangenen 10 000 Jenaer Sternvorfiibrungen wurden

. . . . . . . Jahresganggctrieb « in _ ■ ■ _Seit für sich utrücfaclefltcii Vlän 'tarIums -Jahre
"bcläu '

ft sich bäaca
'
en

"auf
mehrere hunderttausend , wiibrend sie bei der ebenfalls gesondert da " ~
baren Kreiselbewegung der Srde in die Millionen geht.

Sin ausgezeichnetes blutstillendes Mittel wurde in den ZSuneln der
Pflaine (5onvolvnlns arvcnsis ? . entdcck « Turrfi Znsall fand man . daßSchnittwunde b - t Periibrung mit dem © iincffaft , u bluten aufhörtenund bald BerfKilt - n . ? as blilistill --nde Material ist lowotil wasserlöslichals auch löslich in schwacher Sal ' lösuNg , Tie Wasserlöslichteit denter
darauf hin . daft der entdeckte Aörver nicht in die Kategorie von Vita -
min K, dem BlutgeriunungSvtlamia . gehSrt,
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IAUS KARLSRUHE
Kunst »es Wartens

„Na , das . ist wohl leicht übertrieben ! " höre ich die geneigteLeserin sagen , nachdem sie die Ueberschrist gelesen hat . „Eine
Quälerei ist 's , weiter nichts ! " Und damit hat sie bewiesen, daß ihrVre Kunst des Wartens fremd ist .

Warum eigentlich ist für viele Menschen das Warten eine Qual ?
Rehmen wir doch mal das Warten im Metzgerladen , im Fisch-
geschäst und in vielen anderen Geschäften , auf dem Postamt , vordem Fahrkartenschalter an . Sind wir denn plötzlich alle so schwachin den Beinen geworden , daß wir das Stehen nicht vertragen kön-
nen ? Ach nein — aber wir kommen ost schon mit böser Miene anund zählen die Menschen , die vor uns an die Reihe kommen . Ganzfalsch! Am schlechtesten vertragen übrigens viele von jenen Bolls -
genossen das Stehen im Laden , die mit Vergnügen bei Pferderennen ,Radrennen , Fußballspielen usw. einige Stunden lang stehen!

Zunächst sollten wir uns alle bemühen , unsere rascheste Ab-
fertigung von uns aus zu ermöglichen . Die Marken bzw. Lebens -
mittelkarten halten wir in der Hand und beginnen nicht erst zusuchen, nachdem wir bereits unsere Kaufwünsche ausgesprochen haben .Will man verschiedene Waren haben , legt man am besten einen
Zettel vor , auf dem alle^ klar und - deutlich aufgeschrieben ist. Geld
möglichst passend. Es muß nicht unbedingt aus den Pfennig stim»
Uten, so schön das auch wäre , aber man braucht sür I Pfund Salznicht gerade einen Hundertmarkschein hinzulegen . Dem stark be-
fchäftigten Geschäftsmann erzählen wir unsere Ansichten über den
neuen Film lieber nicht , es hält auf und führt zu Irrtümern . Wir
fragen ihm auch nicht die Seele aus dem Leibe, wann diese oder
jene Ware vielleicht hereinkommen könnte , sondern bemühen uns ,rasch fertig zu werden . Tut das jeder , schwindet die Wartezeit er-
staunlich zusammen . Ganz ist sie nicht zu beseitigen , das ist krieqs-
bedingt . Wenn der Frontsoldat 30 Tage lang darauf wartet , wenig -
stens eine Nacht ohne Angriff schlafen zu dürfen , dann ist das wohlnoch ein anderes Warten als unser bißchen herumstehen ! D.

Ehrengaden »er Kyffhäuser -Sttftung
Der NS .-Reichskrtegcrbund gewährte seinen

Ehrengaben bei besonderen ™ ' " "
den nunmehr den es

währte seinen bedürftigen Mitgliedern
Gelegenheiten . Diese Ehrengaben wer -

Mitgliedern des srüheren Reichskrieger -bundes aus den Mitteln der Kvsfbäuser -Sttftuna gegeben . Die Hoheitsträger der NSDAP , und ihre Beauftragten für die Kriegerkamerad 'schatten sind hi - rvon durch die Parteikanzlei verständigt .
. Es werden durch die Kvffbäuscr -StistUng folgende Ehrengaben ge-'währt : 1 . Zum Geburtstag des Führers : Altveteranenspendean Teilnehmer der Kriege 1864 , 1866 , 1870/71 , 1878/79 , 1882 und anKolonialkämpfer ! Frontkämpserspende für bedürftige Front -kämpfer , die das 80 . Lebensjahr erreicht haben . 2 . Geburtstags -spende bei Bedürftigkeit zum 85 . . 90 ., 95. und 100 . Geburtstag .3 . JubiläumSfpende bei Bedürftigkeit zur goldenen , diamantenen ,eisernen und Gnadenhochzeit . >Die Ehrengaben werden mit Rückwirkung ab 1 . Juli 1943 gezahlt Iwerden .

Das Anhalten von Fahrzeugen durch die Polizei
Verwendung einheitlicher Seichen vorgesehen

In einem Runderlaß vom II . Dezember regelt der Reichs -
führer H das Anhalten von Fahrzeugen , durch die Polizei , wobei
er darauf hinweist , daß ein sofortiges Anhalten von der Fähr -
geschwindigkeit , deiy Bremsvermögen der Fahrzeuge und dem Zu -
stände der Fahrbahn abhängig ist . Haltezeichen sollen daher stets aus
ausreichende Entfernung , im allgemeinen nicht unter 40 —50 Meter ,gegeben werden .

Bei der Abgabe von Haltezeichen ist wie folgt zu verfahren :
Bei Tage ist das Haltezeichen durch Hochheben eines Armes

(„Achtung " und „Anhalten ") zu geben . Wenn das Haltezeichen von
einem Beamten oder Helfer der Polizei gegeben wird , der nicht
durch seine Uniform auf ausreichende Entfernung als Angehörigerder Polizei erkennbar ist, sind Anhaltestäbe mit dem Hoheits -
zeichen Wer Polizei und der Aufschrift ,Zalt — Polizei "., von
Führern uttj , Männern des NSKK . Anhaltestäbe mit dem Hoheits -
zeichen des NSKK ., sowie der Aufschrift „NSKK . - Berkehrserzie -
hungsdienst " oder „verkehrs -Hilfspolizei — Transportkontrolle "
zu verwenden . Bei ver Durchführung von Kontrollen größeren

Umfanges empfiehlt sich die Verwendung einer roten Halteflaggeoder einer roten Flagge mit eingesetztem weißen Rechteck. Vom
Kraftwagen aus ist das Haltezeichen zur Vermeidung der Ver -
wechslung mit dem Zeichen zum Anzeigen einer beabsichtigten Fahrt -
richtungsänderung stets mittels Anhaltestabes oder einer Flagge
zu Aeben.

Bei Dunkelheit ist zum Anhalten stets ein rotes Licht
(Laterne oder Taschenlampe ) zu verwenden , das bis auf 150 Meter
Entfernung gut sichtbar sein muß . Um nicht mit einem Schlußlicht
verwechselt zu werden , ist das Licht von oben nach der Seite zuschwenken. Das Haltezeichen muß in geeigneter Entfernung hinterder roten Lampe wiederholt werden , und zwar entweder von einem
durch ein Licht angeleuchteten Beamten ftt Umform (Hochhebeneines Armes oder Schwenken roten Lichtes ) oder von einem Hel-
fer der Polizei , der den vorgeschriebenen Anhaltestab durch Lichterkennbar macht . Einer Wiederholung bedarf es nicht , wenn das
Zeichen durch einen Polizeibeamten in '

Uniform gegeben wird , derals solcher durch Licht vorhandener Beleuchtungsanlagen (z. B .
Straßenbeleuchtung ) rechtzeitig erkannt werden kann .

Kurz nolievl ~ schnell gelesen
Dienstjubiläum . Am 1 . Januar begeht Leopold S t r i b y , In -

spektor der Gothaer Feuer - Versicherungsbank auf Gegenseitigkeit ,sein 40jähriges Dienstjubiläum . Der Jubilar wurde durch die
Generaldirektion und den Kreis seiner Arbeitskameraden mannig -
fach geehrt .

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Michael
Münch , Platzmeister a . -D . Eheleuten , hier , Lilienstraße 4^ zurFeier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung einer
Ehrengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .

Wir gratulieren ! Oberst a . D . Franz Rochlitz , Akademie »
straße 10, feiert am 31 . Dezember seinen 80 . Geburtstag ., — Ihren89 . Geburtstag feiert heute in geistiger und körperlicher Frische FrauMarie Quicker , Bachstraße 42. Frau Quicker ist Inhaberin des
goldenen Mütterkreuzes .

Auszeichnung . Dem Obergefreiten Helmut Braun , wohnhaft
Khe. - Knielingen , Saarlandstr . 5, wurde nach feinem Heldentod da?
Eiserne Kreuz 1 . Kl . verliehen .

Ein Karlsruher . Solistenquartett , bestehend aus den Damen
Thora Hauck und Hilde Berberich - Rahner und den Herren
Franz S m e y e r s und Walter K r a u ß, alle aus der Gesangsschulevon Prof . Johannes Willy an der Staatlichen Hochschule für Musik
Karlsruhe , ersang sich bei der Aufführung der Neunten Sinfonie

Theai
Sochzeitsreise mit Hindernissen

„Wie heirate ich meine Frau ?" im Kleinen Haus
In diesem Lustspiel von Paul van der Hurk stoßen an Bord eineZ

Ozeandampfers zwei unter falscher Flagge segelnde Paare aufein -
ander : ein Hochstapler , der einem . Forschungsreisenden seinen Paß
stahl und mit dessen Hilfe eine Millionärstochter heiratete , die ihrenNamen einer Freundin entlieh ; der Forschungsreisende selbst , der
als blinder Passagier einer Kiste entsteigt , um Anspruch auf seine
Papiere (und anfänglich zum Schein auch auf „feine" junge Frau )
zu erheben , und eine Oberstewardeß , die in Wirklichkeit die echte
Millionärstochter ist und somit ausgerechnet sich in den Mann ver -
guckt , der ihr dank den Hochstapeleien ihrer Freundin und deren
Liebhabers standesamtlich bereits angetraut ist. Selbstverständlich
entstehen nun allerhand pikante und komische Situationen und
kuriose Verwicklungen , aber zum Schluß gibt es , da bei beiden
Paaren die Liebe auf den ersten Blick echt war und allen Belastun -
gen standhält , ein doppeltes und deftiges Glück.

Erich Schudde hat das mehr von kräftigen Schwankmotiven
und komischen Situationen lebende als auf psychologisch vertieften
Charakteren basierte , aber durch einen flotten und oft witzigen Dia -
log angenehm unterhaltende Lustspiel mit Schwung in Szene gesetzt
und ihm ein Tempo gegeben , das dem Publikum kaum Zeit läßt ,
sich von UnWahrscheinlichkeiten befremdet füfjlert zu müssen. Vor
allem die Darsteller der Hauptrollen — Peter P ö s ch l als ein Welt-
gewandter und nobler Fvrschungsreisender , Annliese Garbe als
allerliebst plappernde und gefühlsbeschwipste , zwischen zwei Man -
nern hin und . her getriebene kleine Abenteuerin , Hans JoachimB i n k o w f k i Äs ein zwar mit einigen Wassern gewaschener aber
harmloser Hochstapler und Vera Dietrich als eine speenig - char-
mante Millionärstochter und Oberstewardeß — verhalfen der Auf¬

führung , in der außerdem noch Erika Baumhoff , Anneliese Müller ,Karl Ernst Dietrich und Karl Steiner mitwirkten , und zu der Tru -
del Karr er die gefälligen Bühnenbilder , Margarethe Schellen -
berg die aparten Kostüme beigesteuert hatte , zu einem hübschen
Erfolg . ' f Peter Schlau«

Mozartchor ter Berliner HJ .
Konzert in der Städt . Festhalle

Neben die vielen berühmten Jugendchöre , deren wertvoller Be-
sitz uns Deutschen erst jetzt so richtig bewußt geworden ist , ist neuer -
dings der Mozartchor der Berliner HI - getreten . Auch
er hat schon manche schöne Konzerterfolge errungen und zwar eKn -
falls mit jenen disziplinierten Leistungen , die auf Werke der großen
vorklassischen Meister zurückgreifen und damit auf eine Zeit , die in
ihrer stilistischen Stellung zwischen Vokal - und Instrumentalmusik
besondere Schwierigkeiten bietet . In der für hier gewählten zwang -
losen Vortragsfolge , die sonst an sich nicht zu schwer und nicht
zu . leicht gewogen war , >legte nun gerade deren Wiedergabe (n . a .
Häßler, - di Lasso) Zeugnis von einer sehr sorgfältigen Schulungund von bedeutendem musikalischen Ernst ab , mit dem da unter
der Leitung von Erich Steffen gearbeitet wird . Aber auch was
man außerdem noch von diesen rund 50 Knaben und Mädchen
hörte , die '

ja als Rundfunkspielschar des Deutschlandsenders und
des Reichssenders Berlin weithin bekannt sind, erwies viel Sicher -
heit und Natürlichkeit in der Art , wie die wechselnden Ausdrucks -
gehalte etwa von zeitgenössischen Komponisten oder einfachen Volks -
liedern getroffen wurden . Jnstrumentalsätze von Mozart und
Händel zwischen rein gesanglichen Teilen des Programmes fandenals Proben eines achtenswerten Könnens gleichfalls lebhaften Bei -
fall . ^ Han« Schorn

von Beethoven im Rahmen eines städt . Sinfoniekonzertes in Pforz «
heim , unter der Leitung des städt . Musikdirektors Hans Leger ,außerordentlichen Erfolg .

Wer will Offizier in der Luftwaffe werden ? Wie aus einer Be -
kanntmachung im Anzeigenteil zu ersehen ist, werden die Jungender Geburtsjahrgänge 1927 und 1928 vom Reichsminister der Luft -
fahrt unh Oberbefehlshaber der Luftwaffe aufgefordert , sich jetzt
schon um Einstellung zu bewerben -für die Offizierslaufbahn in
der Luftwaffe .

Mehrverbrauch von Kartoffeln rächt sich

risch umzugehen . Wer Kartoffeln eingekellert hat , sorge für zweckmäßigeLagerung , damit keine Verluste entstehen . Die Kartoffeln braucheneinei «trockenen Lagerraum , der eine Temperatur von + 2 Grad bis 6T GradCelsius aufweist . Solange es die Witterung erlaubt , sollten die Keller-fenfter geöffnet bleiben . Bei Frost müssen sie geschlossen gehalten undmit Jsoliermaterial abgedichtet werden . Es ist dringend notwendig ,sich lausend von 5em Zustand der Kartosseln zu überzeugen . Oeftere »Auslesen der Kartoffeln ist dringend zu empfehlen . Selbst geringscheinende Fäulnisherde können den ganzen Kartosfelbestand gefährden .Niemand rechne damit , daß er für Kartoffeln , die durch unsachgemäß «Lagerung verderben , irgendeinen Ersatz erhält .
Die Hausfrauen müssen beim Verbrauch - der zugeteilten Mengensorgsam verfahren . Uebermäßige Schalenabfälle lassen sich nicht recht-fertigen . Die schon erhobene Mahnung , möglichst Pellkartoffeln - zu ge-nießen , sei nochmals wiederholt . Jeder Mehrverbrauch rächt sich .

Voranzeigen
BadischeS StaatZtheater . Im Großen Haus heute 1Z Uhr geschl.Sonderveranstaltung der Landeshauptstadt Karlsruhe sür die Wehr -macht . Abends 16 Uhr 12. Vorstellung der Donnerstag - Stammiet «„ Minna von Barnhelm - . — Morgen 16 Uhr außer Miete «Wahl -mietkarten nicht gültig ) „Salzburger Nockerln" mit Silvester -Einlagenunter der musikalischen Leitung von Otto Julius Kühn und derszenischen Leitung von Hugo Würtenberger . — Im KleinenTheater findet zu Silvester um 17 Uhr (nicht 16 Uhr ) einBunter Abend statt . x
Fr4d « ric Ogonse , der sich In kurzer Zeit in die Vordersie Reibe dergroßen Pianisten gestellt hat . kommt am Freitag , den 7 . Januar , einzwetteS Mal in diesem Winter nach Karlsruhe und gibt abends umv .15 Uhr Im Friedrichsbofsaal einen Klavierabend mit Werken vonChopin und Liszt . Der Vorverkauf bei Kurt Neufeldt und H. Maurerhat begonnen .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag , 31 . 12. Reichsprogramm : 8.00—8 .15 Zum Hören undBehalten : Das Gesetz von der Erhaltung der Energie . 8 .15—9.00 Einekleine Morgenweise . 9 .30—10.00 Die Kapelle Will » Steiner spielt .10.00—11 .00 Ausg — ' * - "

Der Bericht
Solistenmusil . . . ^ . . ..17.15—18.30 Hamburgs Unterhaltungssendung : „Ja . wenn die Musiknicht wär ". 18.30—19 .00 Die Front am Abend der Jahreswende . 19.00bis 19.30 Unterhaltungsmusik . 19.30—21 .00 westliche Musik zum KahreS -
ausklang . 21 .00—23.40 Große Unterhaltungssendung : Für jeden etwas .23.40—24 .00 Ein Jahr geht zu Ende . — Deutschlandsender :17.15—18.30 Musik auS alter und neuer Zeit mit Solisten , Chören undOrchestern.

Sterbefälle in Karlsruhe
24. Dez . : Eduard Schreiber , Elektrolehrling , 16 Jahre , Börrstadt ;Friedrich Marqucdant , Aufseher , Ehem ., 63 I ., Schlachtbausstr . 9 . —25 . Dez . : Sara Klaiber , Fabrikarbeiterin , ledig , 87 I ., Essenweinstr . 40.— 27 . Dez . : Wtlhelmiwe Vetter geb . Schölling , Ehefrau , 65 I .. Sper¬lingsgasse 19 ; Berta Kölmel geb . Häusle , Ehefrau , 64 I ., Karolwen -

straße 1 . — 28 . Dez . : Albert Geißendörfer , Kaufmann , Ehemann , 68 I . ,Vorholzstr . 1 ; Lina Volk , Aufseherin a . D .. ledig , 62 I ., Robert -Wagner -Allee 20 : Anton Hettich, Laborant , Ehemann , 61 J „ Sophienstr . 164 :Karr Klew , Jnsttzinspektor « . D . . Ehemann , 57 I ., Kronprinzenstr . 8 ;Anna Söchtig geb . Schnurr , Ehefrau , 53 Jahre , Gymnasiumstraße 8. —

Im Tal der schlafenden GöHer
Roman von Paul Brüse

23 . Fortsetzung
'

, .
Auf den Wällen des Forts steU die Besatzung und grüßt nach

dem General hinauf , der nach der Hauptstadt zurückkehrt.
Von wilder Wut gepackt , zerschmettert der Oberst die Marmor -

büste des Generals . *
>»

Dietrich steuert den Doppeldecker nach Westen . Willig gehorcht
die Maschine dem kleinsten Druck. Genau nach der Karte führt
der Flug über die hohe Barriere hinweg auf das Vutkangebiet
zu. In der Ferne tauchen die keqelförmigen Berge auf . die in vie-
len tausend Jahren entstanden sind und und immer wieder durch
Ausbrüche erhöht oder umgestaltet - werden . Viele sind eingeschlafen
und zeigen nicht einmal mehr die Rauchfahne . Weit hinauf reicht
der Baumwuchs des Urwaldes .

Dietrich folgt dem Willen des Gelehrten , der hinter ihm sitzt
und durch Drücken auf die Schulter ihm , zeigt , wohin die Fahrt
gehen soll .

In großer Höhe fliegt die Maschine das Ziel an . Der rechte
Vulkan , der deutlich seine Tätigkeit durch die Fahne anzeigt , wird
umflogen .

Dr . Joseria macht seine Aufnahmen .
Dietrich drückt die Maschine . Deutlicher und schärfer, wie der

zahnbewehrte Rachen eines Haies , tritt der Kraterrand hervor . Böen
der Heißtluft schleudern das Flugzeug auf und nieder . Rauchschwa-
den verdecken die Sicht in die Tiefe des Kraters .

Dr . Joseria gibt das Zeichen zur Weiterfahrt . In kleiner Kurve
wirft Dietrich das Flugzeug herum . .So geht es Stunde um Stunde . Eifrig arbeitet Dr . Joseria
mit seiner schweren Kamera .

Um die Mittagsstunde landet Dietrich auf . dem Notlandeplatz
von Ehihula , einem kleinen Ort im Minengebiet . Die größte Sil -
bermine reckt ihre Bauten über die niedrigen Hütten der Eingebo -
renen hinweg .

Dr . Joseria fährt mit einem Motorrad m die Stadt . In einer
Stunde will er wieder zurück fein . Dietrich bleibt bei seinem Fahr -

. zeug. Einige Farbige besorgen das Tanken . Mürrisch machen sie
ihre Arbeit . Als der eine sich eine Zigarette anstecken will , fährt
Dietrich ihn an und reißt sie ihm aus den Lippen . Die Farbigen
rotten sich zusammen . Nur mit der Waffe in der Hand kann Diet¬

rich sich Respekt verschaffen . Erst als Dr . Joseria wieder auf dem
Platz erscheint, nehmen sie die Arbeit wieder auf . Er spricht in
der Sprache der Indios mit ihnen . Die Farbigen horchen auf ,nicken sich zu und gehen lachend an die Arbeit .

Am Abend landet Dietrich die Maschine auf dem Flugplatz der
Hauptstadt . Auf feinem Schreibtisch findet er eine Einladung von

-Professor Dr . tzargens .
Die Einladung überrascht ihn , denn nach ihren Verabredungenwollten sie erst wieder in der nächsten Woche musizieren . Und Pro «

sessor Hargens ändert solche festgesetzten Tage nicht gern . Da steckt
also scheinbar mehr dahinter . Darum macht er sich sofort fertigund fährt in die Stadt .

Der Professor läßt sich für kurze Zeit entschuldigen . Eine
dringende Operation hält ihn im Krankenhaus fest .

Der Diener führt Dietrich in das Arbeitszimmer des Professors ,bietet ihm Rauchzeug an und bringt eine Flasche Zeller Schwarze
Katz , die Dietrich von den verschiedenen Marken des Professors am
meisten schätzt . Er nimmt eines der Bücher in die Hand . Es ist' Schillers Wallenstein . Langsam blättert er darin herum , findet aber
nicht soviel Aufmerksamkeit zusammen , um einen Akt zu lesen.

Warum hat Hex Professor ihn gerufen ? —
Da kommt der Professor schon .
„Es freut mich, daß Sie gekommen find . Ich muß mit Ihnen

sprechen, mein lieber Kapitän !" beginnt er in einem anderen Ton
als sonst.

„Das wird etwas ganz besonderes sein, Herr Professor "
, ant -

wortet Dietrich ruhig .
Der Professor macht e§ sich bequem und trinkt langsam seinenWein .
„ Gestern abend saß auf dem Sessel dort der Konsul . Wir haben

lange miteinander verhandelt , wie es zwischen alten guten Freun -
den sein muß ."

Dietrich ahnt , was nun kommen wird .
Der Professor macht auch keine langen Umschweife. Er erzähltvon dem Kamps eines Mannes , der aus kleinen Anfängen ein

großes Handelsunternehmen aufgebaut und allen Hindernissen und
Umwälzungen zum Trotz erhalten hat . Das ist die Arbeit seines
Freundes gewesen. Niemand kann sie besser beurteilen - als der
Professor .

Dietrich will etwas sagen , aber der Professor läßt ihn nicht zuWorte kommen.
Von Renate erzählt er und dem Erbe , das einen harten Mann

erfordert , um es weiter führen zu können .

„Darum - müssen Sie verstehen , Herr Kapitän , wenn er Sie durch
mich bittet , von Renate abzulassen . — Glauben Sie nicht, daß ich
ohne weiteres solche Gedanken billige ! Ich fühlte mich verpflichtet ,dem Konsul meine Meinung zu sagen , da ich durch die Musikabende
Veranlassung gegehen habe zu Ihren Beziehungen zu Renate von
Delhis . Aber — er hat mich gebeten , Ihnen dies zu sagen. — Es
war mir nicht leicht , doch nun habe ich es getan !"

Die weiße hohe Stirn des Professors leuchtet . Sein klarer
Blick ruht auf Dietrich .

„Ich danke Ihnen !" sagt dieser schlicht und einfach . Er langtin die Tasche und zieht . Renates Brief hervor . ,
„Lesen Sie bitte !"
Der Professor rückt die Lampe heran und liest. Wortlos

'
reichter dann den Brief zurück.

Das Schweigen *drückt alle Laute in die Tiefe .Die Gedanken kreuzen einander , steigen wie Raketen auf und
zerplatzen . .

„Das habe ich mir gedacht. Herr Kapitän ! " sagt der Professorin die Stille hinein .
Da richtet sich auch Dietrich wieder auf .
„Herr Professor , ich liebe Renate . — Und ich bin nicht so ver -

anlagt, , vot dem ersten Hindernis zu kapitulieren . Ich werde denWillen des Konsuls achten , weil Renate mich darum gebeten hat .Aber wenn Renate wieder von Deutschland zurückkommen wird ,dann weiß ich, daß Renate ihr Wort halten wird ."
„Das wird sie !"
„Und der Herr Konsul wird in diesem Jahr , überlegen müssen,ob seine Grundsätze ausreichen , das Glück seiner Tochter sicher-zustellen . Ich will hoffen , daß Herr von Delius sich bis dahinauch davon überzeugt hat , daß ich keine Beziehungen irgendwelcherArt zu Silvia del Pota unterhalte . Dieser Spuk muß endlich ver -

schwinden !"

„Daran habe ich 'keinen Zweifel !"

„Und dann — nun , der Gedanke soll nicht laut werden . — Ichbitte Sie , Herr Professor , empfehlen Sie mich dem Herrif Konsulund sagen Sie , daß ich sein Wort achten werde , aber auch, daßmeine Liebe zu' Renate unerschütterlich ist ."
„Wollen Sie schon gehen ?" fragt der Professor .
Dietrich steht aufrecht vor ihm .
„Ich bitte , mich ^verabschieden zu dürfen !"

„Bleiben Sie doch !"

lvortsetzung folfltli .
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Sollet Mt Suatlien frei!
Von den in unserem Gau untergebrachten Umquartierten auS

dein Gau Westfalen - Süd sind eine Anzahl während der WeihnachtS -
eiertage in die frühere Heimat zum Besuch ihrer Angehörigen ge¬
fahren . Sie müssen aber nach den Festtagen unbedingt wieder in
die alten Quartiere zurückkehren. Gauleiter Albert Hossmann hat
einen entsprechenden Aufruf durch Rundfunk uich Preffe an fie ge-
richtet. Da sie also in den nächsten Tagen anreisen . ist es not »
vendig , daß die vorübergehend leergewordenen Unterkünste sofort
wieder bezogen werden können . An die bisherigen Ouartierwirte
ergeht daher die dringende Bitte , die Unterkünfte freizuhalten .

Betrug mit Lebensmittelkarten
Freiburg : Bor dem Einzelrichter hatte sich eine verwitwete ,

Kl Jahre alte Frau aus Nimburg wegen Vergehens qegen die Ber -
brauchsregelungs -Strafverordnung zu verantworten . Die Angeklagte
fiedelte vor dem Kriege zu einem Verwandten nach Emmendingen
über , behielt aber zum Schein auch nach Einführung der Leben?»
mittelkarten ihren Wohnfitz in Nimburg bei . Aus diese Weise konnte
fie von zwei Aemtern Lebensmittelkarten , Kleiderkarten , Seifen -
karten m >d zeitweise Raucherkarten beziehen . Für diesen Betrug
diktierte ifir das Gericht jetzt eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten zu.

*
Mannheim : Am Mittwoch fand in Anwesenheit von Vertretern

und Bertreterinnen der Gauleitung das Parteibegräbnis für die
einem Terrorangriff auf Innsbruck zum Opfer gefallene Kreis -
frauenschaftsleiterin von Mannheim , Pgn . Luise D r ö § statt .
Mannheims Frauenschaft trauert tief um die bewährte Leiterin , die
schon seit 1925 aktiv in der Partei wirkte .

Eppingen : Der hiesige Männergesangverein „Eintracht " beging
sein Ivvjähriges Bestehen mit einer kleinen , würdigen Feier . Der
Verein wurde nach fünfjährigem Bestehen 1848 aufgelöst , aber die
Mitglieder hielten treu zusammen und 1862 trat der Verein dem
Badischen Sängerbund bei . 1921 vereinigte sich der Verein mit dem '

Männergesangverein Eppingen . — Im Anschluß an die Weihnachts -
feier der NSDAP , hatte die Stadtverwaltung To Urlauber zu
einem Kameradschaftstreffen eingeladen . Die Soldaten , vom ein -
fachen Landser bis zum Generalleutnant , wurden freundlich be-
wirtet . (au )

Untergrombach : Im Alter von erst 56 Jahren schied Ortsgrup -
penleiter Oskar Biedermann unerwartet aus dem Leben . Ueberau ?
groß wa.r die Beteiligung bei der Beerdigung , bei der Kreisleiter
Epp die Gedenkansprache hielt und zahlreiche Kränze mit weiteren
Nachrufen niedergelegt wurden . (au )

Oestringen : In einer Versammlung forderte der Ortsbauernfüh -
rer zur Erfüllung der Ablieferungspflicht auf . Zahlreiche Anwesen -
den erklärten sich zur unentgeltlichen Abgabe von Schlachthühnern
bereit . (au )

Gernsbach : Ueber Neujahr bringen die Stadthalle - Lichtspiele
den großen Tobissilm „ Lache Bajazzo ".

Forbach : Das neue Filmprogramm bringt „Karneval der
Liebe " . _

\
Oberkirch : Das Bürgermeisteramt gibt bekannt , daß sämtliche

Stcinobstbäume in der Zeit zwischen Januar und März sachgemäß
zu spritzen sind. — Auf den zweiten Weihnachtsfeiertag hatten Orts -
gruppe und Bürgermeisteramt die in Urlaub weilenden Angehörigen
der Wehrmacht .sowie Verwundete und Kriegsversehrten zu einem

Kameradschaftsabehd eingeladen . Ortsgruppeuleiter ^ Sieske und
Bürgermeister Dr . Seiberlich wünschten den Gästen frohe Stunden .
Pg . Siefke gab bekannt , daß diese Kameradschaftsabende in Zu -

kunft regelmäßig einmal vierteljährlich stattfinden sollen. Das Pro -

gramm , das den Urlaubern , und ihren Angehörigen geboten wurde ,
wahr sehr abwechslungsreich . — Am 3 . Januar wird die Badische
Bühne das Bühnenstück „ Eine Uhr schlug dreimal " zur Aufführung
bringen .

Ein Schwindler plündert Kassenschränke
Mit falschen « oöweifvn besucht er Pfarrhäuser im Elsaß

Die Kriminalpolizei Straßburg teilt mit : Seit Ende November
tritt im Elsaß ein Schwindler auf , der in Pfarrhäusern vorspricht ,
sich als Gestapobeamter ausgibt und Durchsuchungen von Kassen -

schränken und Schreibtischen vornimmt . Er legitimiert sich mit einer

Blechmarke bzw . einem Ausweis . Unter irgendeinem Vorwand ver -

anlaßt er die anwesenden Personen , sich auf kurze Zeit aus dem

Durchsuchungszimmer zu entsernen . Während der Abwesenheit
eignet er sich Geld und Wertpapiere an . - '

Personenbeschreibung : 30—35 Jahre alt , 1,65- 1,67 Meter groß ,

schlank, längliches bleiches Geficht, Stirnglatze , bartlos , hochdeutsche
und elsäsfische Sprechweise , rostbrauner oder grauer Mantel , rost-

brauner Hut , trägt alte , braune Aktentasche mit zwei aufgenähten
Außentaschen bei sich. Beim Auftreten verdächtiger Personen wird

gebeten , sofort in unaufsägiger Weise die Polizei zu verständigen .

Sickerunsslager für korrupten Schul »handler
Der in Straßburg wohnhafte Karl Stöllger hat sich als Inhaber

eines Schuhgeschäfts von seiner Kundschaft lausend Eier , Butter ,
Speck und Weizenmehl ohne Bezugsberechtigung geben lassen. Als

Gegenleistung wurden die Kunden mit besseren Schuhen beliefert ,
als ihnen auf ihre Bezugscheine zugestanden hatten . Stöllger wurde

wegen Vergehens gegen die Verbrauchsregelungsstrafverordnuug

mit einer Geldstrafe von 50V RM . bestraft . Ter Befehlshaber der
Sicherheitspolizei und des SD . Straßburg hat außerdem seine so»

fortige Einweisung in das Sicherungslager Vorbruck versügt .
Aus Anlaß dieses Falles macht der Befehlshaber der Sicherheits «

Polizei und de? SD . Straßburg nochmals darauf aufmerksam , daß
Geschäftsinhaber , bei welchen Zuwiderhandlungen gegen bestehende
Anordnungen in obengeschilderter Art festgestellt werden , außer
der Bestrafung durch die eigentlichen Gerichte in jedem Fall mit
einer längeren Einweisung in das Sicherungslager zu rechnen haben .

. Ein Lehrer vermißt
Vermißt wird in SchweinheiP (Kr . Zabern ) seit dem 23. No¬

vember der verheiratete Lehrer Ernst Huber , geb . 2. 12 . 1838
in Karlsruhe . Beschreibung : 1,75 Meter groß , schlank, graumelierte «
Kopfhaar , glatt rasiert , ovales Gesicht , blaugraue Augen , große
Schneidezähne (2—3 Kronen ) , trägt dunkelgrauen Haarfilzhut ,
dunkelgrauen Mantel , stahlblauen Kammgarnanzug , graue Woll -

weste mit Aermeln , Trikot - Unterwäsche , graues Hemd mit gestreif«
tem Kragen und hohe schwarze Schnürschuhe . Huber ist schwer«
mutig . Sachdienliche Angaben an die Kriminalpolizei Straßbura .
oder jede andere Polizei - oder Gendarmeriedienststelle erbeten .

Landau : In einer Kiesgrube in Wörth a . Rh . hatte sich ein

neunjähriger Junge beim Spiel an der Schmalspurlokomotive zu
schaffen gemacht . Beim Einfahren des Zuges wurde der Junge töd-

lich verletzt . Da dem Betriebsführer der Kriesgrube vorgeworfen
wurde , den Betrieb nicht . genügend vor unbefugtem Betreten ge -

ichert zu haben , mußte er sich vor dem Amtsgericht Landau wegen
ahrlässiger Tötung verantworten . Das Gericht sprach den Betriebs -

ührer schuldig und verurteilte ihn an Stelle einer verwirkten Ge-

ängnisstrafe von zwei Monaten zu einer Geldstrafe von 3000 RM .

Cttlinger Tagesspieyel
Die NS .-Frauenfchaft Deutsches Frauenwerk Ettlingen -West ver-

anstaltet am Sonntag um 14 .30 Uhr in der Aula der Hindenburg -

Oberschule eine Feierstunde . Zu ihr sind alle Mitglieder der Orts -

gruppen Ost und West eingeladen . — Im Uli ist heute und morgen
der lustige Film „Grüß mir die Lore noch einmal " zu sehen; nach¬
mittags läuft der Märchenfilm „Rumpelstilzchen " . — Die Abholung
des Hausmülls erfahrt der Feiertage wegen Aeuderungen , die im
heutigen Inseratenteil beltnmtgegeben werden .

Ettlingenweier : Am Sonntag fand der Jahresschluß -

appell der Ortsgruppe statt . Ortsgruppenleiter Schreck gab die durch
die Einberufung einzelner Mitglieder zum Heeresdienst notwendig
gewordene Umdesetzung der Amtsleiterstellen bekannt . — Die von
HJ . und BDM . gebastelten Spielsachen wurden rasch abgesetzt. —.
Die von der NS .- Frauenschast durchgeführte Haussammlüng zur
Herstellung von Weihnachtsbackwaren sür Kriegsversehrte hatte
einen schönen Erfolg .

Bruchhausen : Der Dorfabend des BDM . am 2 . Weihnacht ?-
feiertag war ein voller Erfolg . Der Reinerlös wurde dem WHW .
zur Verfügung gestellt .

Preiszuschläge für 1942 er Qualttätsweine
Die nächste Bewertung der 1942er Qualitätswetne findet am MItt -

wach , den 12. Januar , in Auauftenberg statt . Anmeldevordrucke
für die Weine sind beim Wclnbauwtrtschaftsverbaiid Baden in Karls -
ruhe , Fritz - Todt -Straße 11 , unter Angabe der Anzahl der Weine , für
die der Qualitätszuschlag beantragt wird , anzufordern . Bon jedem
Wein ist eine Doppclprobe , dte mtt der notwendigen Beschreibung ver -
sehen ist , zusammen mit dem Anmeldebogen bis spätestens V. Januar
an die Staats . Landw . Versuchsanstalt Augufteiiberg . Post und Station
Grötzingen (Baden ) , einzusenden . — Mit dieser Bewertung wird dte
allgemeine Gewährung von Zuschlägen fllr 1942er Qualttätsweine ab -
geschlossen . Tie in Aussicht genommenen Probetermine fllr die Be -
Wertung der Weine des Jahrgangs 1942 werden zu gegebener Zeit
veröffentlicht . , «

Heldentod : Grenad . Leo Heiler , Kirrlach : Soldat Alfons Huber ,
Forst : Weruer Lutz , Eckartsweier : Obergesr . Anton Dienert , Rugbach :
Grenad . Matthias Geiger , Eiubach -Hauserbach .

Professor Dr. W . A . Roth 7» Jahre alt
Am 30. Dezember begeht Professor Tr . W . A . Rot h , der Leiter der

Tbermochemischen Forscvungsanftalt in Frcivurg , seinen 70 . «Äeburtstag .
Waltder Adolf Roth wurde in Berlin geboren , studierte Chemie uns
Pbviik in Lausanne , Tübingen und Berlin , war dann einige Jahr «
Assistent und habilitierte sich 180:1 Im Jahre 1906 ersolgte die Be -
rnsnng zum auherordentlichen Professor sür Plwsikalische Chemie an
das Chemische Institut der Universität Äreifswald . Am 1 . April 1919
erfolgte dte Berufung zum ordentlichen Professor an dte Technisch«
Hochschi ' M m " * | f '
Hochschule in Braunschwitg , — Waren es anfangs Arbeiten über die
Theorie von Elcktrolytlösungen , mit denen sich der immer zu Präzisi
Messungen neigende Morscher befaßte , so wandte er sich bald der The

immer zu Präzisions -
. . . .1 » U l _ sich bald der Thermo¬

chemie zu . Schon in seiner Greifswalder Zeit hat W . A . Roth einige
Grundgrößen der Thermochemie mit besonderer Eraktheit neu bestimmt .
Doch standen bier und auch in den ersten Jahren in Braunschweig
vorwiegend thermocheinische Probleme aus der organischen Chemie , wie
Bestimmnngen von Vcrbrennuugswärmeu , UmlagerunaswSrmcn , Jso -
merenvergleiche usw . , im Vordergrund seiner Arbeiten . Späterhin
wendet sich W . A . Roth immer mehr und svstematisch Problemen der
anorganische » Chemie und der Bestimmung von Grundgrößen der
Thermochemie zu . Daneben werden zahlreiche Arbeiten über die Tvermo -
chemie metallurgischer Prozesse ausgeführt . Die Erattbeit und Zu »
verläfsiakeit der von ihm veröffentlichten Arbeiten brachten ihm , bald
die Anerkennung der Fachkreise ein . Heute ist W . A . Roth eine inter¬
national anerkannte 0!röße tn der Thermochemie . Seit setner Emeri -
tterung arbeitet W . A . Roth in Fretburg t . ® r . In »einer Thermo¬
chemischen Forschuuasstelle ' unermüdlich Wetter und (st auch an der
Redaktion des . .Laudolt " beteiligt . Mögen thm noch viele Jabre rüstigen
Schaffens vergönnt fein . W . K„ Br .

Vauklasse :
VfB . Mühlburg~cC . Rastatt

Badische Fußball -Tabellen
Spiele gew .

FB . Daxlanden ^ x
Phönir,Germania 5 0

1 . Fußballklafse : Spiele ^ gew .

Forchheim
Baden -Baden
Frankonia Karlsruhe
SG . ff Rastatt
Ettlingen
Ordnungs - Poltzet
VsR . Durlach

Rüppurr
Südstern
Durlach -Au »
Grötzingen
Muggensturm
Neureut
Olhmpia/Hertha

Tore
27 :3
13 :3
18 :10
10 :9
8 :12
1 :21
5 :24

Tore

28 :9
21 :3
14 :14
11 :9

8 :9
14 :23
16 :30

14 :8
15 :7
12 :12

7 :2
8 : 14

*
5 :17

Punkte
11• 9

6
4
4
1
1

Punkte

6
5
4
2
2

15
4
4
3
2

KAUFGESUCHE
Saxophon od . Xylophon , gebr . oder

neu , zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 4355 an Badische Presse .

Kriegsversehrter sucht Akkordeon zu
kaufen . Angebote mtt Preis nnter
? ! r . 4375 an dte Badische Presse .

Klassische Bücher , Deutsche Geschichte ,
Franz . Geschichte , Brehms Tier -
leben etc . . autiguarisch , zu kaufen
gesucht . Augebote unter K 23899
an die Badische Presse ^

Vricsmarken : Kaufe kompl . Serien
Hindenburg mit Ausdr . Elsaii od .
Lothr . , ungest . 22 Zahle gest.
für die 3 oder 6 Rpf . 0 .10, für die
4 Rp/ , 0.20 , die 80 Rpf . 5 .-
Kaufe Sammlungen , alte Briefe ,
teuere Einzelmarken oder Serien .
St . Schott , Strasburg . Mannheimer
Strafte 26 . Ruf 209 61 .

Kiuder -Ski . sowie Knabeu - Sptelzeug
zu kaufen gesucht . Augebote unter
K 23900 an die Badische Presse .

Knnbenmantel sllr lliäbr . Hungen ,
Mädchenmantel f . 13Mr . Mädchen
zu kaufen gesucht . Angebote an
Ellesser , Khe ., Weinbrennerstr . 2?

ltaninchcnseNe — Hafenselle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und Felle rauft zu amtlichen Höchst-
preisen Fellhaudluna Georg Wie -
«and , Kbe . . Wilbelmstr . 4 . . TeI 708

WOHNUNGS - TAUSCH
(Biete in waldreicher Hochschulstadt ,

50 Klm . nördlich Berlins , gerän -
miae 4- ? tmmer - Wobnuna m . Bad .
Mädchenkammer u . Balkon . Suche
ähnliche Wohnung , wisch . .GernZ -
l>a » uud Karlsruhe (am liebsten
unteres Murptal, . Angeb . unter
Nr . 4380 an die Badische Presse .

Tausche S-Z .-Wohug ., 3. St ., West « .,
asgen 3—4-Z .- W . , West « .bevor, .
Angeb . unt . Nr . 4379 an die BP .

MIETGE SUCHE
Trockener Raum oder Keller zum

Einlagern von Akten im Alb - od .
Murgtal gesucht . Angebote unter
Nr . 4329 an die Badlsche Presse .

tlnterttellraum , trocken u . geräumig ,
für unsere Gefolgschaft auf der
Strecke Karlsruhe — Baden - Baden
zu mieten gesucht . Angebote an
die Badische Presse .

2 - od . 3-sln »ncrwoynung zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 4a9«>
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit Kllchenbenützung
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 4360 an die Badische Presse .

« uswärttges Banlinftitut sucht Iiir
ihre in Karlsruhe arbeitenden Ge -
folgfchaftSmitglicder ver sofort gut
möbl . Zimmer , auch Doppelzini '
mer . Angeb . unt . K 23798 a n BP .

« eftr gut rnöbl . Zimmer von
'
jungem

Herrn ab 3 . Jan . 1944 aef . Angeb .
unter Rr . 4381 an Badische Press «.

ZU VERMIETEN
MSbl . Zimmer mtt Kochgel . an Frl .

od . juug . Ehepaar , berufstätig , zu
vermieten ' bei König , Karlsruhe ,
Emil -Gött -Str . 21

Gut möbl ., heizb . Zimmer , separat ,
auf 1. Januar oder später zu ver -
mieten . Zu erfragen in der BP .

STELLEN - GESUCHE
Sfrn . (mit Durchsetzunasvermögen )

sucht sich bald , zu veränd . tn krieas -
wichtigen Betrieb . Selbst . Tätigkeit
erwünscht . Freigabe gesichert . Aug .
unter Nr . 4366 an Badische Presse .

Aelt . Kaufmann , in Buchhaltung u .
sonstigen Büroarbeiten bewandert ,
an pünktliches und genaues Arvei -
ten gewöhnt , sucht per sofort oder
später Beschäftigung . Angeb . unter
K 23917 an die Badische Presse .

Krastsahrer , blasse 2 mtt Generator ,
sucht Stellung . Otto Kehrer , Khe .,
Wielandtstr . 24 . bei Wen ,

Aelt . Mann , 50 I ., sucht Ztelle als
Lagersührer , Bote oder sonstigen
Vertrauensposten . Angebote unter
Nr . 4378 an die Badische Presse .

Suche für meinen Jungen , der im
Frühjahr 1944 aus der Schule
kommt , auf 1 . oder 15 . April 1944
eine Lehrstelle als FetnmcchaNiker
im Elektrosach . Mtttelbaden bevor -
zugt , aber nicht Bedingung . Ang .
unter K 23902 an Badische Presse .

Tüchtige GeschästSsrau , alleinstehend ,
46 I . . sucht Vertrauensstellung
in Gaststätte , Hotel oder ähnlichem
Betrieb . Ang . u . Nr . 4383 an BP .

Servierfräulein sucht Ausbilfsstelle
in Näbe Karlsruhes . Angeb . unt .
Nr . 4384 an dte Badische Presse .

Uebernehme Puvarbeit . Gruber ,
Karlsruhe , Schwanenstr . 5 .

STELLEN - ANGEBOTE

Großes , modernes Werk der metall -
verarbeitenden Industrie tn Mit -
teldeutschlaud sucht für eine äußerst
wichtige Fertigung dringend :
Borrichtungslonftruttcure , Pla -
nungs -Jngenieure <Werketnrtch -
tung ) , Betrtcbs .Zngeiiicure , Fer -
tigungSxlaner , Fertignngspriifer ,
Stückzeilvlaner , Terminverfolger ,
Werkstofslaboranten , technische « n-
gestellte . Bewerber , die Nachweis -
lich erfolgreich auf den angegebenen
Arbeitsgebieten tätig waren und
nicht mehr wehrdienstpflichtig sind ,
senden dte üblichen Unterlage »
lbandaeschrteb . Leben -Zlans Zeug -
ntSabschrtsten , Lichtbild ) , unter An -
gäbe des GehaltSansvruchcs und
des EintrtttStermin -Z an Wirtschafts¬
prüfer Georg Niethammer , Ber -
ILn W . 50. Marbnrqer Str 3

Kraftfahrer für 3-To .-LKW . mit Ge -
nerator -Berechttgungslchetn gesucht .
Georg Gerfwer , SchtZerftr . ffi .

Versuchsingenieure . Konstrukteure ,
Mrsttechuiker , Meister , Schlosser ,
Feinmechantker für Versuchsarbet -
ten an Verbrennungsmaschinen ge»
sucht . Angebote m » den üblichen
Unterlagen unter St 17805 an dte
Badische Presse .

Pcrfonalsachdearbetlcr von größerem
Jnduftriewerk Süddeutschlands ge-
flicht . Für den Posten kommt ein
Herr mit DurchseyungSvermögeu
in Frage , der tn der Lage tst, den
Abteilungsleiter zu vertreten . Takt
und Geschick im Umgang mtt der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mtt den arbeits - und
foztalrechtltchen Fragen der Gegen -
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt ist , bitten wir um Her -
retchung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . tt 18966 a . d . Badische Presse .

Rechnungsprüfer , Schreibkräfte .
Stenotvpistinnen u . Sekretärinnen ,
Werkstattschretber werden von Mb
reUdeni Jndnstrieunteruebmen ge
sucht . Zuschriften mit ZeugniSab
schritten , Lebenslauf und Lichtbild
unter „ W -S/7110 " an Ala , Wien I . ,
Wollzetle 16 .

Großes Jnduftriewerk sucht Lager -
buchbalter , Lagerstellenletter Ma -
tertaldisponenten . Ausfübrl . An -
gepote mtt Lebenslauf . Zeugnis -
abschritten und Lichtbild erbeten
nnter „ 11/8 " an Ala . Wien I ..
Wollzeile 16.

Großunternehmen stellt Lobubuchhal -
ter , Einkäufer und Mitarbeiter für
Verfand und Wareneingang ein
u . bittet , Offerte unter Beifügung
von Zeugnisabschriften . eineS
Lichtbildes nnd des Lebenslauses
unter dem Kennwort „ 32 .255 —110"
an Ala . Wien I . . Wollzetle 16,
einzusenden .

Fllr die Abteilung Versand n . La« er
und für die Abteilung Lohnbuch -
Haltung je 1 zuverlässiger Mit¬
arbeiter aesucht . Konserven - und
Marmeladenfabrik H . I . Bischoff ,
Weißenbura / Elsaß , Postfach 30,
Fernruf 122,

Aufftreb . Jnduftriewerk im Schwarz -
wald sucht in entwicklungsfähige
Dauerstellung 1 Rcsa -Bc »mtcn ,
der aus Grund reicher Erfahrung
tn der Zerspanung von bochwer -
«igen Werkstoffen zuverlässia zu
arbeiten in der Laae ist . Auakbote
unter K 23790 an Badische Presse .

»vir luchen für unieren Prü «stand
zur Entwicklung n . laboratoriums .
mäßiaen Durchbildung von meß -
technischen Verfahren und Einrich -
tungen geeignete Kraft , möglichst
mit Ersabruugen aus dem Gebici
des BerbrennungSmotorenbans
Angebote mtt den üblichen Unter -
laa « , unter « 23453 an dt - BP .

Küchenchef als Leiter der Versuchs
küche von bedeutenden ! Untcrneh .
nien der Nahrungsmittelindustrie
sofort gesucht . Herren , die in ahn -
licher «Stellung bereits tätig wa¬
ren und . reiche Erfahrungen in der
Beurteilung von Erzeugnissen und
der Qualitätsprüfung besitzen , wer -

^ den gebeten , ihre Bewerbung mit
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug
nisabschriften und Lichtbild emzu -
reichen unt . 533 an Ala . Hamburg l

Polsterer sucht Emil Gretbel u . Co .
GmbH . , Werk Bühl «Baden ) .

Heizer oder Heizettn für ein Wohn -
haus Nähe Albtalbahnhof per so
fort gesucht . Näheres bei A . Ret¬
mann , Hausverwalter , Karlsruhe .
Kaiserstr . 211 . Tel . 2280.

Heizer für 1—2 Häuser Nähe Bahn
Post gesucht . Hausverwalter M .
Kübler u . Sohn , Kde . . Moltkestr . 61

Junge oder Mann für Kohlentragen
sofort gesucht . Loreutz , Karlsruhe ,
Friedeuftr . 3» . 3 . Stock .

Jutell . »aufm . Lehrling zu Ostern
1944 gefucht . Angebote an Sack
fabrik Dieffenbacher , Khe .-Rhein
Hafen.

Kaufm . Lehrling für sosort gesucht .
Angebote unter Nr . 4174 an die
Badische Presse .

Lehrlinge aus Ostern gesucht sür die
Berufe : tecyn . Zeichner , techn . Zeich -
nenn , HeizungSmonteur , Kaufmann
für Lager und Büro . Bewerbungen
erbeten an Bechem & Post , Karls
ruhe , Treitschkeftr . 1 .

Schlosser - und Mechantker -Lehrltni
für sofort oder Ostern , 1944 gesuch
Ch . Wolsmüller , Mechanikermeister ,
Ettlingen , Wildelmstraße 3 .

Großes Industrieunternehmen Mittet -
deutschlands sucht Mädchen über
18 Jahre zur Ausbildung als
Stenotvpisttn oder Maschinenschrei -
Venn uud zur anschließenden Mit -
arbeit . Nach ersolgreichem Besuch
eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt
Einsatz in den einzelnen Abteiluu -
gen des Werkes , die Einstellung
als Gesolgschastsmitglied aber de
reits bei Lebrgangsbeginn . Bewer
herinnen müssen ihr Pslichtjahr
abgeleistet baben und über ein ein
wandfreies , gutes Deutsch ver
sügeu , dagegen sind Vorkenntnisse
in Stenografie und Maschinen
schreiben nicht erforderlich . Wohn
liche Unterbrtnaung erfolgt am
WerkSort in unseren Fraueuwobn -
Heimen : sofern dies während ver
Ausbildungszeit nicht möglich ist ,
wird entsprechender Ausgleich ge -
währt . Angebote mit banda : schrle -
benem Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften sind zu richten
unter Kennwort „ F" K 23673 an
die Badische Presse .

Stenotviftin für ea . 4 Wochen als
Aushilfe sofort gesucht . Angebote
unter K 23848 an Badtsche Presse .

Der SC . Riesters « , Deutschlands letzter . Eipockehinelfter kann t»HCLICC. itUlluJUulU » ttöH -i vjtvVvUii; ifiv »|»v»» »w»u»
diesen

'
Tagen auf ein 20 >ährigeS Bestehen zurückblicken. Rießersee wurde

viermal De utscher Eishockepmetster , und zwar ^
l92 ^^ 935^ 1938

^
und ^ 941^

Frau oder Frl . für srl . Haushalt u .
zur Krankenpflege gefucht . Angeb .
unter Nr . 4373 an Badische Preffe .

Stenotypistinnen ver soiort oh» r spä
ter gesucht . Angebote unter An

gäbe
des Berufswerdegangs und

er Sitbenzadt erbeten wntcr :
AM 206 an Werbe - Müller - Dre »-
den - X 1̂

Tüchtige Strpotpistin sofort gesucht
Persönliche Vorstellung unter Vor >
läge von Zeugnissen bisheriger
Tätigkeit von 9—13 U . 17—19 UOr .
Gcneraldirektion des Badifchen
Staatstheaters , Karlsruhe .

Wir suchen für unser Werk in Loth -
ringen zum mögl . sofortigen Ein¬
tritt eine gewandte und tüchtige
Stenotypiftin . Möbl . Zimmer vor -
banden . Verpflegung durch Werks -
küche. Schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, . Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und Gehaltsanspruch uu -
ter Nennung des EintrittstermineS
erbeten unter Sb . Z003 durch die
„ Ala '

. Saarbrücken . Schließf . 771

I . Buchhalter «» , bilanzsicher , vertrau «
mit Kontenrahmen und zu gleicher
Zeit als rechte Hand des Betriebs -
sührers , für fofort gesucht , Nähe
Heidelberg . Wohnung kann evtl .
gestellt werden . Angebote unter
K 23913 an die Badische Presse .

Laborantin mtt chemischen und tech-
ntschen Kenntnissen von bedeuten -
dem Betrieb der Blechpackuugs '
iudustrie in Hamburg aesucht . Dfr
wen , die möglichst Ersahrungen
aus diesem Gebiet besitzen , werden
gebeten . Bewerbungen mit hand¬
schriftliche nt Lebenslauf , Zeugnis -
abschritten und Lichtbild einzuseu -
den nnt . 15806 an Ala , Hamburg 1

Tüchtige Laborantin von größerem
Unternehmen der Lebensmittetin -
dnstrie gesucht . Kenntnisse der
Nabrungsmittelchemie erwünscht ,
wenn möglich Erfahrungen in
einem gleichartigen Betrieb er -
wünscht , aber nicht Bedingung . Be -
Werbungen mit bandschristlichem
Lebenslauf , ZeuaniSabschrift ?» und
Lichtbild erbeten unter 15 805 an
Ala . Hamburg 1 .

Wir fnchen möglichst für sofort eine
tüchtige Zweitköchtn für unlere
Werks - und Lagerkitche nach Ra -
statt . Anaebotc unter K 23792 an
die Badische Presse .

Intelligentes snnges Mädchen mit
guten Kenntnissen tn Geographie
wird zum 1 . April in dte Lebre
g « suck>t . Retsebtiro Karlsruhe ,
Kaiserstr . 124b , Fernspr . 7240/1 .

Gesucht wird Frau oder Fräulein
als Stütze der Hausfrau nach Her -
renberg/Württ . Selbständiges Ar -
beiten erforderlich . Gute Behand -
lung und Entlohnung wird zuge -
sichert . Angebote unter K 23914 an
die Badische Presse .

Frau oder Frl . sür den Haushalt
Freitags u . Samstags von 10— 3
Uhr gesucht . Adresse zu erfragen
tn der Badtschen Press «.

PfltchtjahrmSdchen aus 1. April ge-
sucht (Schlasgeleaenhett ) , kann auch
von auswärts sein . Zu erfrage »
tn der Badischen Presse .

WERBE - ANZEIGEN

• • • • •

gebrauchen
nkht nur verbrauchen . Befof*
gen Sie diesen zeitgemäßen
Rat auch bei Benutzung der
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Das gute Kühneraugen«
Soh !enu .Ba !i8npflastep

In allen Fachgeschäften
Derzeit nur geschränkt erhältlich .

Giittalin
Schuhcreme



FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir geben unsere Vermählung be¬kannt : Hans Wöhrle , San .-Uffz ., z . Z.in Url . ; Lisa Wöhrle , geb . Durand .<he . (Kaiserstr . 139) , ZV. Dez . 1943
Ihre Verlobung geben bekannt :

Ludwig Mayr , San .-Feldw ., u. FrauElise Mayr , geb . Fischer , Karlsruhe
Rüppurr , Lange Str . 43 .

Nach Gottes allmächtigem
Ratschluß durfte unser Ib .,Ä guter , zu großen Hoffnun¬

gen berechtigter Sohn und Bruder
Hcns Blum

Uffz . u . R.O .B, in einem Gren . -Rgt .
nicht mehr zu uns zurückkehren .
Er fiel in den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten in treuer Pflicht¬
erfüllung und ruht unvergessen
von seinen Lieben auf einem Hel¬
denfriedhof in fremder Erde . Wer
ihn kannte , kann unseren Schmerz
ermessen .
Xarlsruhe/B ., Adlerstr . 2a .

In tiefer Trauer : Die Eltern : Max
Blum und Frau , geb . Schliep ;die Schwester : Haifneiore Blum .

Nach Gotte » heiligem Wil¬
len ist unser lieber Sohn
und treuer Bruder

Vikar Walter Zimmer
Feldwebel bei der Wehrm ., Inh .
des E.K. 1 und 2, des Verw .-Abz .

und anderer Auszeichnungen
am 5. Dezember d . fünf Tagenach Vollendung seines 29 . Le-
Bensiahres , im Süden für Führer ,Volk und Vaterland gefallen .
Söllingen , den 2t . Dezember 1943 .

In tiefem Leid : Die Eltern : lutlu »
Zimmer , Pfarrer , und Lily , geb .
Vlorgenroth ; die Schwester :
Hildegard Zimmer , Schw .-Helf .

Gedächtnisgottesdienst : 2. Januar
1944, nachmittags 14 Uhr .

JT -. In tiefe Trauer versetzte
uns die überaus schmerz -

mk liehe Nachricht , daß nun
auch mein herzensguter zweiter u .
letzter Sohn , mein lieber . Unver¬
geßlicher Bruder

Egon Heilig
Leutnant und Ordonnanzoffizier In
einem Sturmregiment , Inhaber des
E.K. 1 und 2 u . a . Auszeichnungen
unmittelbar nach seiner dritten
Verwundung Im Alter von 21 Jah¬
ren am 1. 12. 43 im Osten den
Heldentod erleiden mußte . Inhöch¬
ster Pflichterfüllung folgte er sei¬
nem vor zwei Jahren im Osten
gefallenen Bruder Werner nach
und opferte sein Junges Leben
für Deutschlands Zukunft .
Ettlingen , 29. Dezember 1943 .

In unsagbarem Schmerz :
Frau Laura Heilig , geb . Sturm ,und Tochter Laura .

Nach langem Hoffen erhiel¬
ten wir jetzt die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser

einziger Ib . Sohn , unvergeßlicher
Bruder , Onkel und Neffe

Willi Born
Grenadier in einer S .M .G .-Komp .
am 21. 10. 43 im Osten Im blühen¬
den Alter von 22 Jahren für seine
geliebte Heimat gefallen ist . Wer
ihn kannte , weiß , was wir ver¬
loren .
Darmsbach , den 30 . Dezember 1943 .

In tiefer Trauer : Robert Born ;
Sophie Born , geb . Zachmann ;Irma Born ; nebst allen Anverw .

Die Trauerfeier findet am " 2. Jan .
1944, nachm . um 3 Uhr , In der
Kirch « zu Nöttingen statt .

Unsagbar hart traf uns die
Nachricht , daß nun auch
unser edler , herzensguter

zweiter und letzter Sohn , unser
Ib . ' Bruder , Schwager und Onkel

Gefr . Bertold Kleinhans
am 11. Dez . 1943 im Alter von 37
Jahren sein Leben für die geliebte
Heimat dahingab . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Wer ihn gekannt , weiß , was wir
verloren haben .
Schwarzach , Neuweier .

In tiefer Trauer : Wilhelm Klein¬
gerns und Frau Anna , geb . Graf ;
Gefr . Alois Strehle und Frau
Luise , geb . Kleinhans ; O .T.-Mann
Franz Weisbrod , z . Z. i. Osten ,und Frau Anna , geb . Kleinhans ;
Gefr . Otlo Seyfried , z . Z . im
Osten , und Frau Frieda , geb .
Kleinhans ; Mariä Kleinhans und
alle Verwandten .

Todesanzeige und Danksagung
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester u . Tante

Frau Karoiine »-Crcimer
geb . Steger

nach langem , schweren Leiden
am heiligen Abend , den 24. 12. 43,
abends 8 Uhr , im Alter von 79
fahren in die Ewigkeit abzurufen .
Am Montag , den 27 . 12. 43 , haben
wir sie zu Grabe getragen .
Wir danken dem Herrn Pfarrer Jä¬
ger für die trostreichen Worte
am Grabe , der Krankenschwester
Lenchen für ihre liebevolle Pflege
und allen denen , die sie während
ihrer ' Krankheit besuchten und er¬
freuten . Nicht zuletzt recht herz¬
lichen Dank für die zahlr . Kranz¬
spenden , sowie denen , die sie
auf ihrem letzten Wege begleitet
haben .
Kar 'sruhe -Aue , den 28. Dez . 1943
Schiesierstraße 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Philipp Cramer , Pflästerer ; Farn .
Friedr . Kirschenmann jr. ; Farn.
Heinrich Rittershofer ; Fam . Willi
Kirschenmann jr .

Nach langem , schweren Leiden
verschied heute nachmittag mein
lieber Mann , der gute Vater sei¬
nes einzigen Kindes , unser guter
Sohn und Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

Pg . Alfred Stein
Kaufmann

Im blühenden Alter von 23 Jahren .
Khe .-Durlach , den 29 . Dez . 1943
Fritz -Kröber -Str . 7.

In tiefer Trauer : Frau Maria Stein ,
geb . Bergmann , u . Kind Renate ;
Familie Josef Stein ; Familie
Heinrich Stein , Familie August
Bergmann u. alle Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 31. 12. 43,13.30 Uhr , Friedhof Durlach .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute nach langem , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden
unsere liebe , herzensgute , treu¬
sorgende Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und
Tante

Frau Anna Maria Hütt
geb . Schuler

öfters versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 61' /«
Jahren . '
Ettlingen -Spinnerei , den 29. 12. 43.

Die trauernden Kinder
und Anverwandten .

Beerdigung : Freitag , 16 Uhr .
Seelenamt : Freitag , 31 . 12. 43, 7.15
Uhr , in St . Martin .

Offizier in der Luftwaffe !
Tie Jimßen der GeburtssaHrgänge 1927 und 1!)M , die aktive Luft -

Waffen -Offiziere werden wollen , ruft dcr ReichSminister der Luftfahrtund Oberbefehlshaber dcr i.' us»wafsc ans , sich jetzt um Einstellung zubewerben , damit die ordnnng -Zgemätzc Einberufung zur gewählten
Waffengaltnng gesichert ist. Aktive Offiziere stelle» ein : Fliegertruppe ,
Blakarnllerie . Luftnachrichlentrnppe . Fallschirmtruppe , Painerdivisionermann Goring , Iiigenicur -Oftizierkorps und Sanitäts - Osfizierkorps .jetzt eingehende Meldung gewährt die Einberusuxg naa > Abschlußder Schulausbildung und Avletsluna des RcichSarbciiSdicnstcS .Auch Jungen , die nicht « ernfsoffizier , sondern Neserveofsizier werdenwolle » , niüssen stch jetzt bewerben . KricaSoffizierbeworber werde » an -
genommen für : Fliegertruppe , Flakartillerie , 5!uftnachrichrentruppe , Fall -
schirmlruppe und Panzerdivision Hermann «Höring .Alle Bewerber reichen tör Bewerbungsgesuch an die dem Wohnort
nächstgelegene Annahmestelle der Luftwaffe ein .

Annahmestelle 1 für Offizierbewcrder der Luftwaffe ,Breslau , Hindenburgplatz 13
Annahmestelle 2 für Offizierbewerber der Luftwaffe ,Celle «Sannover ) , Fliegerborst
Annahmestelle 3 für Ofsiziervcwcrber der Lustwaffe .München .'!(), Iunasernturm - Straße 1
Annahmestelle 4 für Offnicrbewerbcr der Luftwaffe ,Wien 110. Schopenhaircrstrabc 44 —46.

Bewerber für die Jngciiicurossizitr -Lausbahn
(mit entsprechender Vorbildung , vgl . Merkblatt )

Annahmestelle 5 für Offizierbewerder der Luftwaffe ,Bad Blankenburg (Thüringen ) .Bewerber für die ZanitätSossizicr -Lausbah »
«mit entsprechender Vorbildung , vgl . Merkblatt ) »

wenden sich an den zuständigen Lustgauarzt unter gleichzeitiger
Meldung an das Wehrbezirkskommando .

Nähere Auskunft erteilen außerdem die Nachwnchsosfjziere der Luft -
Waffe , alle Wehrbezirkskommandos sowie für Sanitätsoffiziere der
zuständige Lufigauarzt .

Ter Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .
Luftwaffenpetfonalamt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen Kranz -
und Blumenspenden beim Heim¬
gang unserer geliebten Thilde
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
dem Herrn Vertreter der Reichs¬
forschungsanstalt f, Lebensmittel¬
frischhaltung für den ehrenden
Nachruf und dem Geistlichen für
die trostreichen Worte .

Familie Max Schreiner
Familie Thomas Hesch .

Karlsruhe , 27. Dezember 1943
Weinbrennerstraße 19.

Für die vielen Beweise innigsterTeilnahme bei dem schmerzlichen
Verlust unseres unvergeßl . guten
Vaters Wilhelm Strobel sowie für
die vielen Kranz - u . Blumenspen¬
den unseren aufrichtigen Dank .
Bes . Dank Herrn Stadtpfr . Neu¬
mann für seine trostr . Worte , so¬
wie allen denen , die unseren Ib .
Verstorbenen auf dem letzten
Gang begleitet haben .

Familie A. lochmliller .
Khe .-Durlach , 27. Dezember 1943 .

Danksagung . Für die uns in so
reichem Maße zuteil gewordene
Anteilnahme beim Heldentod un¬
seres geliebten Sohnes und Bru - 1
ders , Gpfr . Adolf link , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz - |
lichsten Dank .

Die Trauerfamilie : Adolf link ,
Gartenbau 1. Brückle .

Ettlingen , im Dezember 1943 .

Statt Karten . Innigen Dank für die
vielen Beweise herzl . Anteitn . an
dem Heimgang meines Ib . Man¬
nes sowie für die Kranz - und
Blumenspenden . * Dem Herrn ' Ka¬
plandanke ich von ganzem Herzen .

In tiefem Schmerz :
Anna Gottselig Witwe .

Khe .-Durlach , 26. Dezember 1943 .

> c k » n n t m » ch u » g .
Im EicrwirtfchaftsjaHr 1943/44 ( 1
fO . 43 bis 30 . 9. 44 ) ist die Abliefe
rungsmciigc pro Huhn oder Entc .
wiederum aus 60 Eier festgesetzt
worden . Für jeden Hausyattsau -
gehörigen des Geflügelhalters bleibt
biet Legeleistung je eines Huhnes
oder einer Ente von der Abliefe -
rungspflicut befreit .
Damit die richtige Höhe der Ab -
liesernngsmenge festgestellt werden
kann , ist jeder Geflügelhalter ver -
pflichtet , umgehend - -- spätestens
bis 15 . 1. 44 — seinen Geflügel¬
bestand zu melden . Erklärungen
sind beim Elrnährungsamt Karls -
ruhe - Stadt , Hans - Thoma - Str . 2,bei den Ortsbauernsührern und
bei den Gemeindesekretariaten , für
Tnrlach und Aue im Rathaus Tnr -
law , 3 , Stock , Zimmer 13, erhält -
Iich und können da auch wieder
abgegeben werden . Die Geflügel -
bestandsmeldung ist auf jede » Fall
abzugeben . Sie ist unabhängig
von den Angaben , die bei der all -
gemeinen Viehzählung gemacht
wurden . Es ist zu beachten , das?
in der Erklärung alle Hühner und
alle Enten anzugeben stnh . Es dür¬
fen also weder die Hühner oder
die Enten ausgelassen werden ,deren Ertrag für den Eigenver -
brauch freigelassen ist , noch dürfen
sog . Schlachtbühner oder alte ,kranke nnd nicht mehr legefähige
Tiere verschwiegen werden .
Der Oberbürgermeister der Lande ? -
Hauptstadt Karlsruhe
— Ernäbrungsamt Abt B —

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange un¬
serer lieben Mutter , Frau Anna
Sassenroth , geb . Findling , sagen
wir allen ein herzliches Vergelts
Gott .

Die trauernden Kinder .
Ettlingen , im Dezember 1943.

StatA Karten . Für die Uberaus
große Liebe und Wertschätzung ,
sowie für die vielen schönen
Kranz - u . Blumenspenden u . zahlr .
Begleitung zur letzten Ruhestätte
unserer Uber alles geliebten , un¬
vergeßl . Entsthl . Frau Frieda Klein
geb . Frank danken wir allen aufs
herzlichste . All die Beweise waren
uns Trost und Linderung in un¬
serem tiefen Schmerz .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Hermann Klein , Färberei .

Ettlingen , im Dezember 1943
Kirchenplatz 3.

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen Hein¬
rich SUO sagen wir allen herzi .
Dank . Bes . Dank dem hochw . Hrn .
Dekan Walter , dem Kirchenchor ,
allen Krankenschwestern , seinem
Betriebsführer und Arbeitskame¬
raden und allen denen , die ihm
das letzte Geleit gaben .

•Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen ;
Frau Luise SUO Wwe .

Reichenbach , den 26. Dez . 1943 .

VERSCHIEDENES
Welcher Klein - oder Mittelbetrieb

könnte das laufende Abpacken von
Tees übernehmen ? Angeb . im Hcku-
Teefabrik , Heidelsheim b . Bruchsal

Wer nimmt Flickarbeiten an ? Angeb .
unter Nr . 4382 an Badische Presse

VERLOREN
Brauner Kosser und Aktenmappe mit

Inhalt am 22 . 12. 43 verloren . Ab -
zugeben gegen gute Bei . bei Frau
^ lügler . Karlsruhe . Wiclaudtstr . 12

Linker T . -Handschuh , Schweinsleder ,
von Hauptpost ' bis Kronenstr . der -
loren . Abzugeben gegen Belohnung
in der Badischen Presse .

TAUSCH

Kindcrvuppenwagcn geb . : .D .-Rovr -
siiefel , Gr . 39, gesucht : Kindcrschnb '
karren u . Roller gebot . : Skiaus -
rüstung od . Kleidungsstücke f . 14 }.
Hungen gesucht , evtl . Auszahlung .
Muggensturm , Iudustriestr . 4 .

HEIRATS - GESUCHE
ReujahrSwAnsch ! Geschäftstochter , 34/

170, kath . angcn . Acuß . , schlk . , gcs.,
gt . Hausfr .. Ib . Wef ., gt . Verght .,
ers . Reig .- Ehe m . kath . , charakterv .
Herrn in gt . Pos . <Wwr . angen .)
Wob » , mögl . Diskr . Zuges. Vertr .
Zuschr . unt . Nr . 0000 an die BP .

! Witwer in den 40er fahren mit gn -
i tem Lebensmittelgeschäft u . eigen .

Haus sucht ante Frau zw , Heirat .1 Zuschr . m. Bild unt . 4337 an BP .

Gassperre
Ncujahrsta « , SamStag , 1. Januar
1944 , von 13 — 18 Uhr . Durch Vor¬
nahme unaufschiebbarer Arbeiten
an den Gasvertetlungsanlagen mutz
in der Vorgen . Zeit der Druck im
Gasrohrnetz vermindert werden .Mit dem Ausbleiben des Gases In
den Gebieten Mühlburg . Rbein -
Hafen , Grünwinkel , Darlanden ,
Rheinstrandsiedlung , Dammerstock
und Rüppurr ist zu rechnen . Die
Hahnen der Gasgeräte und der
Zündflammen sind vorsichtshalber
zu schließen . %
Städtische Werke Karlsruhe
«Gas - , Wasser - , Elektrizitätswerke
und Straßenbahn ) .

i DURLACH / PFINZGAU
"
1

Männerchor Khe. -Durlach . Am 1 .
Januar , vorm , 10 .30 Uhr , findet
im Lokal , ,Roter Löwen " die Neu -
jahröbcgrützuug statt . Alle Mitglie -° der und Sänger sind herzlich ein -
geladen . Der Vereinssührer .

Derjenige , der beim Milchgeschäft
Hoffmann den Geldbeutel aus der
Milchkanne gestern morgen um >/»8
Uhr herausgenommen hat , möchte
diesen sofort wieder abgeben . Frau
Antonie Hoffmann , Milchgeschäft ,Khe .- Durlach , Ernst - Friddrichstr . 0.

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus :

Do ., 30. Dez ., 16 Uhr, 12. Do .-Miete :
„ Minna von Barnhelm " , Lustspiel
Fr ., 31. Dez ., 16 Uhr : „ Saizburger
Nockerln " , Opte . — Kleines Theater :
Fr ., 31. Dez !, 17 Uhr : Bunter Abend

FILMT HSA TER
UFA-THEATER und CAPITOL. Täglich

2.00, 4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) das
Weihnachtsprogramm : „ Der weiße
Traum " mit Olly Holzmann , Wolf
Albach -Retty , Lotte Lang , Oskar
Lima . Jugendl . ab 14 Jahren zugel
Vorverkauf .

UFA-VheäTER . Samstag (Neujahrstag )
vorm . 10.30 Uhr : „ Der weiße Traum " .
Dazu Wochenschau . Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen

UFA-THEATER. Voranzeige . Sonntag
vorm . 10.30 Uhr : „ Bali " , Kleinod der
Südsee . 3uger >dl . ab 14 3. zugelass

GLORIA und PALI. 2.15, 4.30 , 6.45 Uhr :
„ Zirkus Renz " .' Jugend !. zugelassen .

GLORIA und RESI. Do . u . Fr., jeweils
12.45 Uhr Märchenvorsteil . „ Schnee -
weißchen und Rosenrot " . Kinder ab
— .30, Erw . ab — .50 . Kassenöffn . 12.15

RESI. 3. Woche : „ Tolle Nacht " . 2 30,4 .45' . 7 .00 * (*num .) .
Pali . Voranzeige . Samstag den 1.,und Sonntag , den 2. 3anuai * jeweils

vorm . 10.30 Uhr : „ Die Wildnis stirbt " .
Im ' Reich der Riesenherden . Ele¬
fantenjagd mit Giftpfeilen . Afrika¬
nische Frauenschönheiten , die wahr¬
haft paradiesisch anmuten . Vorver¬
kauf nachm . ab 5.00 Uhr .

ATLANTIK zeigt : „ Anuschka " mit Hilde
Krahl . Ein Film der Bavaria -Film -
kunst . Ein Mädchenschicksal von
Opfer , Leid und Liebe .

Die 2 Buben mit dem kl. Mädel , die
am Montagmittag im Gewann Lutz
mein weißes Huhn singen , wollen
dies unverzüglich zurückbringen .
Elektro -Müller . Durl . , Marstallstr .4

Kinderhandschuh , rot -blau , verloren
gegangen . Abzugeben gegen Beloh -
nnng in der Turlacher Mschballe .

Möbl . Ztmmer gesucht in Durlach .
Angebote uyter Nr . D 501 an die
Badische Presse .

ETTLINGEN / ALBTAL
Wegen des starken Andrangs an

unseren Schaltern in den ersten
Tagen des neuen Jahres bitten
wir dringend , die Sparkassenbücher
zur Eintragung der Zinsen » ich ;
vor Mitte Januar , Vesser noch
später , vorzulegen Es entsteht hier -
durch keinerlei Nachteil , weil die
Zinsen aus ZI . Dezember auch ohne
Vorlage des Sparkassenbuches gut -
geschrieben und ab I . Januar mit
dem Gesanilguthaben ZiuS tragen .
Die ZmSeintragnug kann auch noch

, später jederzeit und gelegentlich er
folgen .
Bczirls - Tparkassc Ettlingen
mit Hauptzweigstelle in Langen -
steinbach .

EMPFEHLUNGEN *
Union , Verein . Kaufstatten G . m .b . H ., Karlsruhe , Kaiserstr . 92.

Morgen Freitag Wildverkaus von
Nr . Sgl —60U gegen Abgabe von
halben Fleischmarken . 'Einschlag -
Papier ist initzubringen . Ferner
empfehle » wir unsere norddeutschen
Wurstwaren sowie ff . Käsesorteit ,

Müllabfuhr Ettlingen . Die Abholung
des Hausmülls erfährt der Feier -
tage wegen folgende Aenderung :
Ter Bezirk II tFreitagabholung )
wird am Montag , 3 . 1 . 44, be¬
dient . Im Bezirk III (Samstag )
erfolgt die Abholung bereits am
Freitag , den 31 . 12. 4Z .
Ettlingen , den 30. Dez . 1943.Der Bürgermeister .

Kolksdank Ettlingen . Des Jabres >
»Abschlusses wegen bleibt unsere

Kasse morgen Freitag , den 31 . 12..
geschlossen. Volksbank Ettlingen ,
eGmbH .

Strümps ? zum Ansohlen werden an -
genommen . Paar Punkt . Wäsche «
Hilberg , Karlsruhe , Waldstr ., Ecke
Sofienstratze .

jliäbmaschiiieu - Reparaturen Uber
nimmt an allen Fabrikaten , auch
auswärts : Leopold Sutter , Khe . .
Näymaschinen -Speztaltst , Feldblu -
menwcg 3. — Karte genügt .

P̂anzerlii " . Lust , und Feuerschutz ,
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzer , Karlsruhe 300.

Sachsmotor -Dienftstelle Kurt Ritschk«,
Khe ., Kaiserallee 143 , Tel . 3484.
Laufend Anstaufchmotore am La
ger . Sämtliche Erfayteile sofort
lieferbar .

Inventur im Medizinschrank : Manche
vergessene SilphoScalin - Packung
wird da oft noch zum Vorschein
kommen . Besser alz man dachte , ist
meist für den Krankbeitsfall ge
sorgt . Nun aber erst die angebro -
chencn Packungen aufbrauchen , be-
vor eine neue gekaust wird ! Heute
müssen Heilmittel restlos verwertet
werden , auchTilphosealin -Tsbletten ,
schon weil auch zu ihrer Herste !-
lung viel Kohle gebraucht wird .
Wer danach handelt , dient der Pa >
role : Spart Kohle ! Carl Bühler ,
Konstanz . Fabrik pharm . Präparate .

Heku-Krauter -Tee wird infolge sei
ner Wertschähuua immer mehr ver
lang . Es empfiehlt sich deshalb
sparsamstes > Haushalten . Man
nehme etwas weniger Hekn -Tee ^
Mischung und lasse länger ziehen .
Im Krieg und Brieden gleich be-
wäbrt . In einschlägigen Geschäften
zu haben . Heinrich Kuni , Teefabrik
und pharmaz . Präparate , Heidels
heim bei Bruchsal .

Milchgeboren r— was versteht man
darunter ? Milei w und Milei G
stammen aus dem großen Krast -
miell Milch . STiir ihre . .Geburt " ist
also frische , entrahmte Milch erfor -
derlich . Diese natürliche , saubere
Herkunft erklärt die schmackhafte
Verbesserung von Gerichten . Ge -
bäcken nnd Nachweisen durch das
milchgeborene Milei . Gehen Sie
kSsfelgettait vor . . . dann reicht
Milei länger und Sie k»»» en noch

manches Hühnerei m it austau chen '
Jeder Tropfe » Sofie etwas Kostbares !

Eine Soße darf man nie zu lange
kochen , da ste sonst einschmort —
und es wäre doch schade um seden
Tropfen . Kochen Sie nach unserem
Rezept : den K n o r r Sostenwürfel
fei » zerdrücken , mit etwas Wasser
alattrühren , >/< Liter Wasser bei¬
fügen und unter Umrühren S Mi¬
nute » kochen.

Turnverein 1847 Ettlingen . Wir tref
fen uns am I . I . 44. 20 Uhr , in
der Sonlie zu gemütlichew Bei
sammensein .

Aelterer Mann sucht Beschäftigungi . Holzspalten . Ettlg ., Scheffelst . 3z

GOTTESDIENSTE
Evang . Gottesdienste . Freitag , den

31 . Dezember 1943 . Jahres,cvluk ! .
Ttadtkirche : 16 Mondon . Kleine
Kirche : 18 Mondon mit hl . Abend -
mahl . Tchloftkirche : 17 Stupp mit

Seufert . Lutherkirche : 16 Meev
wein . Ma -tthänskirche : 18 Hemmer .Karl -Friedrich -Ged . -Kirche: ' 16.30
Reichwein . Beiertheim : 18 Dreher .
Turnhalle Taxlanden : 18 Kopp.
Gemeindehaus Albstedlung : 17
Kopp . Rintheim : 17 Fehn . HagS -
feld : 16 Schniidt - Clever . Rüppurr :
17 SteinmallN . Diakonissenhaus
Rüppurr : 19.30 Wenz . Diakonissen -
lmnS Sosienftr . : 17.30 I) . Zicgler .Ev . -luth . Gemeinde , Kirche Luther -
Platz. Freitag , 31 . Dez .. 15V , Uhr :
Jahresschlußseier .Ev . -luth . Gemeinde , Kirche Luther -
Platz . Samstag , 1 . Jan ., 10 Uhr
Nenjahrsgottesdienst . Sonntag , 2.Jan . : Gottesdienst fällt aus .Evang . Gottesdienste in Durlach am
31 . 12 . 43 . Stadtkirche : 16 .30 Uhr
Jabresschlußgottesdienst iSchühle ) .Lutherkirche: 16 Uhr Jahresschluß -
gottesdiensi iNeumann ) . Aue : 18
Uhr Jahresschlußgottcsdienst (Neu -
»tann >. Wolfartsweier : 15 ubr
IahreSschlutzgottesdienst lSchühle ) .Evang . Kirchcngcmeinde Berghausen .
Freitag . 31 . 12. : 20 Uhr Jghres -
schlußgottesdiensi . Samstag , 1 . i .44 : 10 Ubr Neufabrsgottcsdienst
(Vikar Kock» . Sonntag . 2 . 1 . 44 :9 Uhr Gottesdienst in Wöschbach :10 ubr Gottesdienst in Berghansen
lMissionsadst .) . Montag bis Sams -
tag , seweils 2 Uhr , kur ?e Gebets -
andacht zur Allianzgebetswoche im
? berlinba »s .

Eving . Gottesdienste in Grötzingen .Silvesterabend : 4 Uhr erster ff est«
gottoSdienst zum ssabresschluß :abends 7 Ubr zweiter - Festgottes -
dienst zum Jahresschluß ' Neumbr :10 Uhr ffcstaottcsdieust zum nen ^n??ahr (Pfarrer Neumannl . Sonn -
tag . Januar : 10 Uhr ?>alivt -
oottesdienst . Pom 1 .—9 . Januar^ ib »l - und Volksmissionswocbe in

l m b a ch.
Evang . Gottesdienste in Tgstinaen .31 . T-et . : Abends 20 Uhr Gottes¬

dienst zum Jahresschluß . 1 . JXan. -vorm . 10 .30 lThr ff "stoott ».?d >>'nst'.um Jahresanfang 2 ffan : vor -
mittag ? 10 Uftr .̂ iiiffnott '-shienft -
t1 Nbr ^ wndrtnttesMfnft : nachm
11 Vht

reb « !t !tef . . Kirchen -Gemeinde Ettlingen .Silvester , 17 Uhr ^ ahress ^ lußgot -
/ teSdienst (Text : Joh . 16, 33) .

KAMMER-LICHTSPIELE: „ Die heimliche
Gräfin " . 2.50, < 45, 7.00 Uhr . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

p
gz °

g
': ti h" Stenografie

Maschinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend - Unterricht .

Leitung : Otto Auter/ieth
staatl . gepr . Lehrer der Steirografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
King . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Beginn neuer Kurse
10 . Januar 1944 .

Anmeldungen sofort erbeten .

3n Den ßauehaltplan
jeder famllie gehört eine

ftufbaiu
Lebensversicherung
_ _ 2lls Anfangsbeitrag genügen

für das Älker 25 . . . 9.85 | s t
. . . 30 . . . tl,20 3K?R lg
. . . 35 . . . 13,55 9ÜR 1 -L *)

zur Sicherstellung eines Kapitals

oon 5000 « n
Volle Gewinnberechtigung !

Leine Aufnahme - und Nebengebübren !

unter Altersangabe ein Spezialangedot mit
Darlegung aller Vorteile , die wir als Deutsch-
lande größte Segenseitigteitsgesellschast bieten.

-4Utr£HpiiQrr
uenei a .ugemur

Eduard Fink , Karlsruhe (Baden )
Hirschstraße 113, Fernsprecher 4888 .

RHEINGOLD . Heute letztmals ! 2.00, 4.15,6.30 : „ Die Unschuld vom Lande " .
Ein Bombenlustspiel , das Ihre Lach -
muskeln zwei Stunden in Bewegung
setzt . Lucie Englisch , Ralph Arthur
Roberts / Oskar Sabo u . a . Di ©
neueste Wochenschau . 3ug . n . zug .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle Ruf 6284
Heute letztmals ! 2.t)0 , 4.15, 6.30 Uhr :
„ Roman eines Arztes " mit Albrecht
Schoenhals , Camilla Horn , Maria
Andergast , Fritz Genschow u . a . Die¬
ser Film vermittelt Ihnen ein tie¬
feres inneres Erleben . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Duriach . SKALA. Heute letztmals ! 2.00;
4.15, 6.30 : „ Peterie " . Ein volkstüm¬
licher Film aus dem gemütlichen
München der Vorkriegszeit . — Joe
Stöckel , Elise Aulinger , Gabriele
Reismüller u . a . Die neue Wochen -
schau . Jugend !, nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Ruf 880 . Tägl . 2.15, 4.30
und 6.45 : Ein Ufa -Film mit Jenny
Jugo : „ Die Gattin " mit Viktor Staal .
Willy Fritsch u . a . Buch : Thea von
Harbou . Musik : Theo Mackeben
Dazu : „ Herr Rooseveit plaudert "
und Woche . Jugend !, nicht zugel .

Duriach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich 4,15 und 6.30 Uhr : „ Wenn der
junge Wein blüht " . Eine Filmkomödie
mit Henny Porten , Otto Gebühr ,Ren6 Deltgen , Marina v . Dittmar ,Geraldine Katt u . a . Jugend !, über
14 Jahre zugelassen

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr letztmals „ Die Gattin " .
Jugendliche über 14 J . zugelassen ^

KONZERTE
Straßburg . „ Zum w . ißen RBti 'l" .

Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 Täglich
ab 17.00 Uhr die bekannte Stirn -
mungskapette Clara Rut *

Strasburg . „ Zum SchUtienkeiler ",
Laternengasse 6, Fernruf 2P259. Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :
Die Bayernkopelle 3. Graf .

VERANSTALTUNGEN
COIOSSEUM -THEATER. Heute Beginn

19.30 Uhr . Zum vorletzten Male : Adi
Walx mit dem lustig . Festprogramm .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr unser großes Variet6 -
programm mit Tanz , Humor und
Akrobatik am laufenden Band . An
Sonn - und Feiertagen jeweils 3 Vor¬
stellungen : 14 Uhr , 16 Uhr und 19.15
Uhr . Kartenvorverkauf ab Samstag
13 Uhr , an der Kasse .

Straßburg . Variete Mühle . Langestr . 55.
Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel
lungf . Sonn - u . Feiertag 15 u . 19 Uhr

vS EINSANZEIGEN
Karlsruher Männer ûrnverein . Neujahr .11 Uhn Neujahrsbegrüßung , Monin -

ger , Lokal Karlstraße .

IMMOBILIEN

Friseurgcschäft in Karlsruhe oder
Umgebung zu pachten gesucht . An -
geböte unter Nr . 4389 an die Ba -
bische Presse .

KAPITALIEN
Teilhaberschaft mit RM . 15« (KM).—

gesucht. Architekt sucht sich an
einem bestehenden Werk dcr hol ?
verarbeitenden Industrie , möglichst
baueinschlägig , zu beteiligen . Aug .unter K 2ZS28 an Badische Presse .

VERKÄUFE
i Küchenherd , gedr ., 10 1 K .¬

Tisch . gebr . , 10 je , l K .- Tchrank ,geb .. 25 ,H , 1 Fliegenschränkch . 5 ,
1 Zchubvank 3 je zu Verl . Zu ersr .

Hf
" " " ~ T . b . WurzerKhe . . Glllmerstr . 20 . IV .

Mädchenbücherranzen lLeden 20 K,kl. Kasverltveater mit 0 Ẑ ig . , 20 . «
z» Verl . Ang . » . Nr . 4372 an BP .

Bricsmatlcnsaminlung zu Verl . Ang .unter Nr . 4390 an Badische Presse .
Uebergardinen IIIKd .- Schuhe 4

Neberschuhe 6 . # zu verlausen .
Karlsruhe , Tosieustr . 30, 3 . Zt .

TIERMARKT
Fahrkuh mit dein 4 . Kalb «Mutter -

kalb ) zu verkaufen . Nilkheim bei
Karlsruhe , Hau -Z Nr . ?!4 .

Kuh mit 14 Tage altem Kalb und
Sinstellrind zu verkaufen . Neuburg -
Wei er , Auer Straße 50.

Ferkel , 0 Wochen alt . zu verkaufen .Karlsruhe -NIntheim , Hauptstr . 6,bei Glaser .
Rafsejireiner Taikel z» Verl . Strauß ,Khe .- Durlach . Jägerstr . 1 .
Hahn für Sühnerhof od . Zucht abzug .NieS , Khe ., Gerwigstr . 40.

Unnötig Licht verbrau¬
chen heißt kriegswichtiger
Arbeit Strom entziehen .
Deshalb Licht sofort aus¬
schalten , wenn es nicht
benötigt wird , und ent¬
behrliche OSRAM - Lanf-
pen ausreichend locker

schrauben .

. OSRAM .

SEIT JAHRZEHNTEN

tyRKE E\^
DARMOL -WERK

DiJUUCHMIDCALL

$
Das Heinzelmännchen
W«nnni #ichnet di®Schuhcrem*

ou, denSid 0 l-W «rk . " »nd
M di« Sidol-Werk« hoben ichon

I immer empfohlen :
I Schuhcm . nur hauchdünn
l mit dem Lopp«n auftragt " '
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